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Anderungen
Anderungen in diesem Dokument
Datum Kapitel Beschreibung
07.11.2013 Alle Neuauflage des Handbuches auf Versionstand 04.03.00.xx Integration der Evoline
27.02.2014 ZK Zutritt hinzugefiigt
01.06.2015 /Alle betreffenden Anpassung an FW 04.03.04.XX
18.12.2015 IAlle betreffenden Anpassung an FW 04.03.05.XX
18.01.2016 /Alle betreffenden Anpassung an FW 04.03.05.58

Versionsanderungen

Mit der Gerategeneration IV wurde ein neues Versionierungssystem eingefuihrt. Nach diesem Sys-
tem setzt sich der Dateiname fir die Geratefirmware bzw. das Setupprogramm (Datafox StudiolV)
wie folgt zusammen:

Produkt- XX. YY. Z7. Build

bezeichnung Geréate-generation | Kompatibilitat (wel- Versionsnummer Fehlerbeseitigung (mit
che (Funktionser- einer neuen Version
Versionen kénnen weiterung) wird die Build-Nr.
zusammen einge- auf Null gesetzt)
setzt werden)

z. B. PZE-MasterlV | 04. 03. 04. 04

Die Verwendung des Handbuches richtet sich nach den verwendeten Versionen der Firmware
und des DatafoxStudiolV bzw. der DFComDLL. Die Zusammengehdrigkeit enthehmen Sie bitte
den Hinweisen im Text.

Firmware, Studio und DLL Gultigkeit: 4.03.05.xx.

Das DatafoxStudiolV ist abwartskompatibel. D.h., Sie kénnen mit einem neueren DatafoxStudiolV
auch Gerate mit einem alteren Firmwarestand konfigurieren, wobei das Geréat nattrlich nur die
Funktionen unterstitzt, die in dem &lteren Firmwarestand realisiert sind. D.h., relevant fur die Funk-
tionen, die moglich sind, ist immer der Handbuchstand, der der Firmware mit dem zugehdrigen
Setup entspricht. Es ist nicht mdglich, eine Firmware mit einem Stand des DatafoxStudiolV zu kon-
figurieren, der lter ist als die Firmware.

Empfehlung:

Verwenden Sie mdglichst immer das aktuellste DatafoxStudiolV.

Welche Funktionen bei welchen Softwarestanden unterstiitzt werden, ist ersichtlich in der Datei:
Datafox MasterlV, SW-Versionsliste Stand xxx.pdf.

Die Datei befindet sich auf der Datafox DVD und zum Download auf der Homepage. Bitte beachten
Sie weiterhin auch die Hinweise in den einzelnen Kapiteln im Handbuch. Die Updates stehen auf
unserer Internetseite www.datafox.de unter Download zur Verfligung.
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1.  Zu lhrer Sicherheit
Sicherheitshinweise fir den Umgang mit den Datafox Produkten

den Angaben im Benutzerhandbuch betrieben werden.

Fuhren Sie keinerlei Fremdgegenstande in Offnungen und Anschliisse
ein.Das Gerat darf nicht getffnet werden. Samtliche Wartungs- und
Instandsetzungsarbeiten dirfen nur durch autorisiertes Fachpersonal
durchgefuhrt werden.

Manche Geréate enthalten einen Lithium-lonen Akku oder eine Lithium
Batterie.

Nicht ins Feuer werfen!

: f ' Der EVO 4.3 darf nur bestimmungsgemalf? entsprechend

Achtung! Stromversorgung: 12 Volt DC
Siehe jeweiliges Typenschild / technische Daten.
Das Gerat darf extern nur mit einer leistungsbegrenzten Stromquelle
nach EN 60950-1 betrieben werden. Werden diese Hinweise nicht
eingehalten, kann das zur Zerstérung des Gerétes fihren.
Folgende Temperaturbereiche sind zu beachten:
Arbeitsbereich / Lagertemperatur: -20° C bis +70° C
Mobilfunkmodem -20° C bis +55° C

In Bereichen, in welchen Handyverbot besteht, miissen GSM, WLAN

und gegebenenfalls auch andere Funkmodule abgeschaltet werden.
Trager von Herzschrittmachern:

Halten Sie bei der Benutzung des Gerétes einen Sicherheitsabstand von
mindestens 20 cm zum implantierten Herzschrittmacher ein, um eventuelle
Stérungen zu vermeiden. Schalten Sie das Gerat sofort aus, wenn
Beeintrachtigungen zu vermuten sind.

Schutzklasse: Beachten Sie die technischen Daten zum jeweiligen Gerat.

einschauen in die Laserstrahlung durch den Lidschlussreflex und/oder Ab-
wendreaktionen geschiitzt. Diese Geréate dirfen deshalb ohne weitere
SchutzmalRhahmen eingesetzt werden. Trotzdem sollte man nicht in den La-
serstrahl des Laserscanners blicken.

% Bei Lasergeraten der Klasse 2 ist das Auge bei zufélligem, kurzzeitigem Hin-

Beachten Sie die zusatzlichen Hinweise im Kapitel,
.Bestimmungsmafer Gebrauch und Umweltschutz®.

Wir erklaren in alleiniger Verantwortung, dass das bezeichnete Produkt die
Schutzanforderungen der Europaischen Richtlinie 89/336/EWG,

geéndert durch 91/236/EWG, 92/31/EWG, 93/97/EWG und 93/68/EWG,
erflllt. Der Nachweis erfolgt durch die Einhaltung der folgenden

Normen:

- EN55022: 2006 + A1:2007

- EN 55024 : 2003

- EN 61000 - 6 — 2: 2005

- IEC 61000-3-2 : 2005 + A1:2008 + A2:2009

- |IEC 61000-3-3: 2008
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2. Einleitung

Datafox Datenterminals wurden speziell fir die Anforderungen an eine moderne Personalzeiterfas-
sung entwickelt, deren Nutzer hohe Anspriiche an ein flexibles und edles Design stellen. Durch das
Datafox Embedded-Konzept wird zusatzlich auch die Funktion der Zutrittskontrolle abgedeckt. Alle
relevanten Daten kdnnen mit neuester Technik erfasst und sofort an die Auswertesoftware Ubertra-
gen werden. Abrechnungen, Kalkulationen oder andere Auswertungen kénnen zeitnah erfolgen,
Prozesse gezielt verfolgt und gesteuert werden. Dies spart Zeit und sorgt fur die notwendige Daten-
qualitat und Datenaktualitat.

Datafox Datenterminals basieren auf dem Datafox Embedded-System, welches ausgeristet ist mit
modernster Technik fur die Datenerfassung und natirlich auch fur die DatenlUbertragung. lhre Ein-
gaben erledigen Sie bequem Uber Tastatur, Touch Display, RFID oder per Barcode. Das Gerét ist
erhaltlich mit: Fingerprint, GPS, GSM, GPRS, USB,etc. Es erfillt alle Voraussetzungen, um absolut
flexibel eingesetzt zu werden. Nicht nur zur Personal- und Auftragszeiterfassung sondern fir deut-
lich mehr Anwendungen. Das bedeutet einen echten Mehrwert. Die leistungsfahigen Tools Data-
foxStudiolV und DLL ermdglichen eine schnelle und einfache Integration in beliebige IT-L6sungen.
Durch die Skalierbarkeit stehen vielféaltige Optionen zur Verfiigung. Hierbei wahlen und bezahlen
Sie nur die, die Sie auch wirklich brauchen.

Wirklich mobile Datenerfassung, insbesondere im Bereich der Zeit- und Betriebsdatenerfassung,
erfordert ein Gerat im Taschenformat bei gleichzeitig hoher Funktionalitat. Datafox Timeboy bietet
beides. Durch seine geringe GrofRe und seine flache Bauform, findet er in jeder Tasche Platz.

Das Grafikdisplay bietet eine gute Ubersicht und ermdglicht auch komplexe Eingaben am Gerét.
Uber den optional erhaltlichen Laserscanner konnen Daten per Barcode schnell und sicher erfasst
werden. Das von aul3en zugéngliche Batteriefach fasst 3 Mikrozellen. Es kbnnen wahlweise Batte-
rien oder Akkus eingesetzt werden (muss bei der Bestellung wegen der Ladeschaltung angegeben
werden). Das Aufladen der Akkus erfolgt in der Dockingstation.

Das Niedrig-Energiekonzept erlaubt lange Laufzeiten ohne Nachladung. Die robuste und spritzwas-
ser-geschiitzte Ausfiihrung macht den Einsatz auch bei rauen Bedingungen, wie z.B. auf Baustel-
len, moglich.

Der bewusst niedrige Preis erlaubt es, ganze Bereiche mit Geraten auszuriisten und damit einen
optimalen Nutzen zu erzielen, ohne das Budget Uiber Geblhr zu beanspruchen.

2.1. Aufbau des Handbuches

Das Handbuch besteht aus einer Anderungshistorie, einem allgemeinen Teil mit Sicherheitshinwei-
sen, der Einleitung, den Systemvoraussetzungen sowie Informationen zum Systemaufbau.

Dem allgemeinen Teil folgt der Hauptteil des Handbuches. Er besteht aus dem Kapitel ,Produktbe-
schreibung® Gerat®. Hier werden die geratespezifischen Komponenten beschrieben. Ebenso werden
die Funktionen des Geréates beschrieben, d. h. was kann das Gerét.

Im Schlussteil des Handbuches finden Sie die technischen Daten zum Gerat sowie eine Begriffskla-
rung (Glossar), die dem einheitlichen Verstandnis zwischen Anwender und Hersteller dienen soll.

2.2. Einschrankung der Gewahrleistung

Alle Einrichter sind dafiir verantwortlich, dass das Gerat und dessen Zubehér nur unter Beachtung
der geltenden Gesetze, Normen und Richtlinien bestimmungsgeman eingesetzt wird.

Alle Angaben in diesem Handbuch wurden sorgféltig geprift. Trotzdem sind Fehler nicht auszu-
schliel3en. Es kdnnen somit weder eine Garantie noch die juristische Verantwortung fir Konse-
quenzen, die auf Fehler dieses Handbuches zurtickzufiihren sind, ibernommen werden. Naturlich
sind wir fur Hinweise auf Fehler jederzeit dankbar. Anderungen im Sinne des technischen Fort-
schritts behalten wir uns vor. Es gelten unsere allgemeinen Geschéaftsbedingungen.
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Hinweis:
Die Datafox-Gerate bieten durch das DatafoxStudiolV sehr viele Funktionen und
Funktionskombinationen, wodurch es bei Updates nicht mdglich ist, alle Funktionen
(@t, und Funktionskombinationen zu testen. Dies gilt insbesondere nicht mit allen von
Ihnen als Kunden erstellten Setups. Bevor Sie das Update auf Ihre Gerate tber-
nehmen, stellen Sie durch Tests bitte sicher, dass Ihr individuelles Setup fehlerfrei
arbeitet. Wenn Sie ein Problem feststellen, teilen Sie uns das bitte umgehend mit.
Wir werden uns dann kurzfristig um die Klarung des Sachverhaltes kimmern.
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2.3. Typografie des Handbuches
F Y Abkurzung fiur Firmware (Software im Gerét)
SV Abkurzung fur Software
HW e Abklrzung fur Hardware
GV e Abkurzung fir Globale Variable
<Name;Sofware Version.pdf> ..............cceeeeeee Dateinamen und Pfadangaben

Hinweis:

(@t’ Hier erhalten Sie nutzliche Hinweise, die lhnen helfen bei der Installation, Konfigura-
tion und Inbetriebnahme mdgliche Fehler zu vermeiden.

Achtung:
l Hier werden Hinweise gegeben, die unbedingt einzuhalten sind. Andernfalls kommt
= es zu Fehlfunktionen des Systems.

2.4. Wichtige allgemeine Hinweise

Achtung:
' Setzen Sie die Gerate nur bestimmungsgeman und unter Beachtung der Montage-,
- Inbetriebnahme- und Bedienungsanleitung ein. Montage und Inbetriebnahme dirfen

nur von autorisiertem Fachpersonal vorgenommen werden.

Technische Anderungen vorbehalten.

Achtung:
Aufgrund der technischen Weiterentwicklung kénnen Abbildungen, Funktionsschritte,
= Ablaufe und technische Daten geringfugig abweichen.

Das Datafox Gerat wurde mit dem Ziel entwickelt, ein flexibles und leicht zu integrierendes Ter-
minal zur Datenerfassung zu schaffen, welches in verschiedensten Einsatzgebieten

verwendet werden kann. Das Gerét ist robust und leicht zu bedienen. Durch das PC-
Setupprogramm DatafoxStudiolV sparen Sie Zeit, da das Geréat schnell und leicht fur die Aufga-
benstellung konfiguriert wird.

Die vielfaltigen optionalen Ausstattungsmaglichkeiten der Datafox-Geréte wie z.B. Barcodeleser,
Transponderleser, digitale Eingange etc. ermdéglichen den variablen Einsatz fiir:

PZE - Personalzeiterfassung

AZE - Auftragszeiterfassung

BDE - Betriebsdatenerfassung (1/0O-Verarbeitung)
ZK - Zutrittskontrolle

FZDE - Fahrzeugdatenerfassung / Telematik

Dieses Handbuch beschreibt allgemein die Erstellung von Setups mit dem Setuppro-

gramm DatafoxStudiolV ohne dabei auf spezifische Einsatzgebiete einzugehen. Dabei

wird auf mégliche Stolpersteine hingewiesen.

Dieses Handbuch beschreibt die Funktionalitat des EVO 4.3 und geht dabei auf Besonderheiten ein.
Es werden dabei z.B. der Aufbau, die Bedienung und die Ausstattung des Gerates beschrieben.
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Um das Verhalten des Gerétes fest zu legen, muss ein Setup erstellt werden. Dafir wurde eigens
das DatafoxStudiolV entwickelt.

Mit etwas Ubung ist es moglich, in einer halben Stunde eine komplette Erfassung fiir den EVO
4.3 anzulegen. Sollten Funktionen bendtigt werden die nicht vorhanden sind, sollten wir dartiber
sprechen.

Hinweis:

Bendtigen Sie Unterstiitzung beim Anlegen von Setups, bieten wir Ihnen das gerne
(@t: in Form von Dienstleistung an. Durch unsere umfangreiche Erfahrung im Umgang

mit dem Setup sind wir sehr schnell in der Erstellung von Setups und kénnen darurch

auch wertvolle Hinweise geben um Ihr Setup noch leistungsfahiger zu gestalten,

dass die Eingabe am Gerat sicher und schnell erfolgen kann.

Hinweis:
Die Datafox-Gerate bieten durch das DatafoxStudiolV sehr viele Funktionen und
Funktionskombinationen, wodurch es bei Updates nicht mdglich ist, alle Funktionen
@ und Funktionskombinationen zu testen. Dies geht insbesondere nicht mit allen von
Ihnen als Kunden erstellten Setups. Bevor Sie das Update auf Ihre Gerate berneh-
men, stellen Sie durch Tests bitte sicher, dass Ihr individuelles Setup fehlerfrei arbei-
tet. Sollten Sie nach eingehender Priufung lhres Setups noch Fehler feststellen, teilen
Sie uns das bitte umgehend mit. Wir werden den Fehler dann kurzfristig beheben.
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3. Bestimmungsgemaller Gebrauch und Umweltschutz

3.1. Vorschriften und Hinweise

Es wurde nach heutigem Stand der Technik und der Moéglichkeiten sichergestellt, dass das Geréat
die technischen und gesetzlichen Vorschriften und Sicherheitsstandards erflllt. Dennoch sind Sto-
rungen auf Grund von Beeintrachtigungen durch andere Geréate moglich.

Beachten Sie bei der Nutzung des Gerates stets die drtlichen Vorschriften und Regelungen.

3.2. Stromversorgung

Das Gerat darf extern nur mit einer Stromquelle mit begrenzter Leistung, entsprechend EN 60950-1
betrieben werden.

Versorgungsspannung der Dockingstation: 9 bis 12 Volt DC

Anschlussspannung der MasterlV-Geréte: 12 bis 24 Volt DC

Sofern die Gerate Akkus enthalten, beachten sie die jeweiligen Hinweise im Kapitel ,Akku®.
siehe jeweiliges Typenschild.

Achtung:
Bei Nichteinhaltung konnen das Gerat bzw. der Akku (sofern vorhanden) beschéadigt
oder zerstort werden!

Um eine maximale Lebensdauer des Akkus (sofern vorhanden) zu gewahrleisten, wird empfohlen,
diesen erst nach vollstandiger Entladung erneut zu laden.

3.3. Umwelteinflisse

Extreme Umwelteinfliisse kdnnen das Gerét beschadigen oder zerstéren und sind daher zu vermei-
den. Dazu gehoéren Feuer, extreme Sonneneinstrahlung, Wasser, extreme Kalte und extreme Hitze.
Siehe jeweiliges Typenschild des Geréates.
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3.4. Montage im Aul3enbereich

3.4.1. Schutzart

Das Terminal EVO 4.3 hat frontseitig IP65.
Ruckseitig ist in Bezug auf die IP-Klasse nur die Kabelzufuihrung bzw. der Anschlussbereich eine
Einschrankung.

Der Anschlussbereich ist zur Gerateriickwand nach oben ge-
setzt, so dass kein Wasser, das von oben kommt (z.B. Regen),
eindringen kénnte.

Lediglich Strahlwasser von unten wére ein Problem.

Sollten Zusatzbedingungen tber die normale Witterung hinaus
dazu fuhren, dass Strahlwasser von unten kommen kann, kon-
nen die Terminals bei der Montage zur Wand hin abgedichtet
werden.

Bei den EVO-Terminals bietet sich an, die Gerate auf dem Ab-
satz der Frontschale zu montieren.

Damit ware das komplette Geréate-Ruckteil mit den Anschlis-
sen versenkt und im nicht zuganglichen Bereich.

Um eine solche Montage zu ermdglichen, muss bauseits eine
Montageebene zur Verfigung gestellt werden.

Hier bieten sich z.B. Unterputzkasten mit Frontplatte an.

Bei Klingelanlagen/Briefkastenanlagen/Schranken sind in der
Regel bereits Montageplatten vorhanden, die dafir genutzt

werden kénnen. Ansicht versenkter
Einbau in
einer Frontplatte /
Montageplatte.

3.4.2. Temperatur

Das Terminal EVO 4.3 hat einen zugelassenen Temperaturbereich von — 20°C bis + 70°C.

Eine Heizung ist bei uns nicht notwendig.

Durch die Eigenwéarme von Elektronik und Netzteil sind auch bei AuRentemperaturen kleiner -20°C
die Temperaturen im Gerat hoher.

Schwitzwasser tritt nur auf, wenn ein kalter Gegenstand ins Warme kommt und ware damit nur bei
Geraten ein Thema, die mobil betrieben werden.

Sowohl in Bezug auf das Thema Temperatur, als auch Schwitzwasser ist es zu empfehlen, Geréte
die im AuRRenbereich genutzt werden, immer durchlaufen zulassen.
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3.5. Wartung / Pflege / Reparatur

Die Datafox Gerate sind bis auf den Austausch der Akkus bei mobilen Geraten wartungsfrei und
darfen nur von autorisiertem Fachpersonal getffnet werden. Kontaktieren Sie im Falle eines Defek-
tes Ihren Fachhandler oder die Datafox Service-Hotline.
VORSICHT
Explosionsgefahr bei unsachgemalem Austausch von Batterien.
Entsorgung gebrauchter Batterien nach Anleitung.

3.6. Sonstige Hinweise

Setzen Sie das Gerat keinen starken magnetischen Feldern aus, insbesondere wahrend des Be-
triebes. Die Steckplatze und Anschlisse des Gerates sind nur mit den jeweils flr sie vorgesehenen
Mitteln zu betreiben.

Achten Sie beim Transport des Gerates auf eine sichere Lagerung. Als Fahrer eines Kraftfahrzeu-
ges benutzen Sie das Gerat zu lhrer eigenen Sicherheit nicht selbst wahrend der Fahrt. Achten Sie
auch darauf, dass technische Einrichtungen Ihres Fahrzeuges nicht durch das Gerét beeintrachtigt
werden.

Um einen Missbrauch der SIM-Karte zu vermeiden, denken Sie bei Verlust oder Diebstahl des Ge-
rates daran, die SIM-Karte sofort sperren zu lassen.

3.7. Entsorgung

Beachten Sie unbedingt die 6rtlichen Vorschriften fir die Entsorgung von Verpackungsmaterialien,
verbrauchten Akkus / Batterien und ausgedienten Elektrogeraten.

Dieses Produkt stimmt mit der EG-Richtlinie 2002/95/EG, deren Anhangen und dem Beschluss des
Rates der EG zur Beschrankung der Nutzung von geféhrlichen Stoffen in elektrischen und elektro-
nischen Geraten uberein.

Das Gerat fallt unter das am 13. Februar 2003 in Kraft getretene und in der Bundesrepublik
Deutschland am 18. August 2005 umgesetzte européische Gesetz zur Vermeidung von Elektro- und
Elektronikmll (ElektroG).

Somit darf das Gerat nicht tGber den Hausmill entsorgt werden!

Sie als Benutzer sind daftir verantwortlich, dass jeder Elektro- oder Elektronikmill Gber die entspre-
chenden Stellen, zum Beispiel den Werkstoffhof, entsorgt wird. Das korrekte Entsorgen von Elektro-
und Elektronikmll schiitzt das menschliche Leben und die Umwelt.

Fur mehr Informationen Gber die Entsorgung von Elektro- und Elektronikmull wenden Sie sich bitte
an die lokalen Stellen, wie Rathaus oder Mullentsorgungsunternehmen.
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4.  Systemvoraussetzungen / Hardware

4.1. Systemaufbau

Das System setzt sich aus dem Datafox Gerét, dem DatafoxStudiolV, der Kommunikations DLL und
einer Software zur Verarbeitung der erzeugten Daten zusammen.

Setuperstellung Setup speichern Setup auf Gerat libertragen

!O||\|/!are Zur !erar!ellung !er erzeuglen Ialen

4.2. Voraussetzungen fur den Betrieb der Datafox-Gerate

Sie bendtigen einen 230 V Netzanschluss fir das Datafox Geratenetzteil, um das Datafox Geréat in
Betrieb zu nehmen. Je nach eingestellter Hauptkommunikation bendétigen Sie ein entsprechendes
Ubertragungsmedium bzw. Anschlussleitung.
Hauptkommunikation:
= USB > ein Standard USB-A auf USB-Mirco Kabel (siehe Anschluss USB).
* RS485 > eine dem EIA-485 Standard entsprechende Ubertragungsstrecke (siehe An-
schluss RS485).
= GSM/GPRS > eine stoérungsfreie Mobilfunkverbindung (siehe Anschluss GSM).
=  WLAN > einen stérungsfreien Funkkanal zu einem Access Point (802.11 b/g) in Reich-
weite (siehe Anschluss WLAN).
=  TCP/IP > min. ein Standard Ethernet Kabel, kein ,cross over” (siehe Anschluss TCP).
=  HTTP(Internet) tber LAN > TCP/IP-Anschluss mit freiem Internetzugang. Die Daten
werden dann an einen Server gesendet.

Hinweis:

@ Mit steigenden Anforderungen hinsichtlich Ubertragungsrate und Storsicherheit stei-
gen auch die Anforderungen an die Ubertragungsstrecke hinsichtlich Gite (Stérfes-
tigkeit).
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4.3. Kompatibilitat

Die Kompatibilitat ist zwingend zu beachten zwischen:
- Datafox-Gerat und der Gerate-Firmware
- Gerate-Firmware und Gerate-Setup
- Gerate-Firmware und Kommunikations-DLL
- Kommunikations-DLL und DatafoxStudiolV
- DatafoxStudiolV und Geréte-Setup

4.3.1. Das Firmwaredateiarchiv (*.dfz)

Beschreibung

Geratedateien (*.hex) der Master — Gerate, werden in einem gemeinsamen Firmwaredateiarchiv
ausgeliefert. Dieses besitzt die Endung dfz (steht fiir Datafox Zip). Statt wie bisher die Geratedatei-
en (*.hex), werden nun einfach die Firmwaredateiarchive (*.dfz) angegeben. Dies gilt fir das
DatafoxStudiolV und die DLL. Die Angabe der Geratedateien (*.hex) ist weiterhin mdglich.

Funktion des Archives

Auf Grundlage der im Gerét vorliegenden Hardwareoptionen sucht die Ubertragungsroutine der Ge-
ratedatei die passende Geratedatei aus dem Firmwaredateiarchiv aus. Somit wird sichergestellt,
dass auch alle im Gerat verfligbaren Hardwarekomponenten von der entsprechenden Firmware un-
terstutzt werden.

Manuelle Auswahl einer Datei

Falls Sie im Rahmen lhrer Installation nicht das Archiv einbinden wollen, haben Sie die Méglichkeit
einzelne Geratedateien aus dem Archiv in lhre Installation zu Gbernehmen.

Das zugrunde liegende Dateiformat des Firmwaredateiarchivs ist Zip. Somit kdnnen Sie das Archiv
mit jedem handelsiiblichen Zip-Programm &ffnen. Uber das Kommando ,Offnen mit‘ des Kontext-
menus, konnen Sie ein entsprechendes Programm zum Offnen wahlen. Ggf. kénnen Sie durch Um-
benennung der Dateiendung von dfz auf zip ein mit der Endung verknipftes Programm aufrufen,
um die Datei zu 6ffnen.

In dem Archiv finden Sie eine Datei mit dem Namen ,Inhalt.pdf“. Aus dieser kénnen Sie entnehmen,
welche Datei (*.hex) des Archivs zu lhrem Gerat passt. Bitte extrahieren Sie die gewlinschte Gera-
tedatei (*.hex) und benennen diese ggf. um. Eine Umbenennung der Datei ist jederzeit mdglich, da
alle Informationen in der Datei selbst vorliegen.

Die zuvor extrahierte Geratedatei konnen Sie im DatafoxStudiolV, sowie bei Aufruf der DLL-
Funktion als Geréatedatei angeben. Vor der Ubertragung wird nach wie vor gepruft, ob die Datei
auch in das gewahlte Geréat eingespielt werden kann.

4.3.2. Datafox-Geréate und Gerate-Firmware

Jedes Datafox-Gerat besitzt eine elektronische Flachbaugruppe. Diese wiederum besitzt eine spezi-
fische Hardwareausstattung bzgl. der Optionen (z. B. Mobilfunk, WLAN, Fingerprint, ...). Aufgrund
technischer Gegebenheiten, schlie3en sich verschiedene Optionen gegenseitig aus. Zudem ist es
durch den begrenzten Programmspeicher derzeit nicht méglich, alle Hardwareoptionen in einem
Firmware File zu unterstitzen. Das heil3t, jedes Gerat mit spezifischen Hardwareoptionen benotigt
eine passende Firmware, um die Hardwareoptionen softwaretechnisch zu untersttitzen.

Achtung:
' Ab DatafoxStudiolV Version 04.02.00.x wird die Hardwaregeneration V 3 unterstitzt.
Dabei ist das DatafoxStudiolV kompatibel bis einschlieBlich Firmware Version
04.01.x.y. Altere Versionen 04.00.x.y werden nicht mehr unterstutzt.
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4.3.3. Gerate-Firmware und Geréate-Setup

Die Firmware (Betriebssystem) des Gerates und das Gerate-Setup (*.aes Datei = Anwendungspro-
gramm) bilden eine Einheit. Mit dem Gerate-Setup wird festgelegt, wie sich das Geréat (die Firmwa-
re) zur Laufzeit verhalten soll. Das heil3t, wie das Gerat auf Eingabeereignisse durch den Anwender
oder die Umgebung (z. B. digitale Eingange) reagiert. Grundsatzlich werden nur die Funktionen des
Gerates ausgefihrt, die von der Firmware unterstiitzt werden und Uber das Setup definiert sind.
Daher sollten Sie jedes Setup vor der produktiven Inbetriebnahme mit dem zugehdrigen Gerat bzw.
auf einem Gerat mit gleichen Hardwareoptionen und gleicher Firmware testen.

4.3.4. Gerate-Firmware und Kommunikations-DLL

Wie wir bereits festgestellt haben, unterstiitzt eine Firmware bestimmte Funktionen in Abhangigkeit
von den Hardwareoptionen. Die Kommunikations-DLL ist die Schnittstelle zwischen der Firmware
und dem DatafoxStudiolV oder Ihrer Verarbeitungssoftware. Die Firmware muss daher immer die
gleiche Versionsnummer wie die Kommunikations-DLL oder eine niedrigere Versionsnummer besit-
zen, also élteren Datums sein.

Hinweis:

Verwenden Sie in Ihrer Anwendung eine aktuellere Version der DLL als die Firmwa-
@ re, so kdnnen Sie nur Funktionen verwenden, welche die Firmware auch unterstitzt.

Andernfalls erhalten Sie eine Fehlermeldung (z.B. Funktion wird nicht unterstiitzt)

und diese ist dann abzufangen bzw. auszuwerten.

4.3.5. Kommunikations-DLL und DatafoxStudiolV

Hinweis:

@ Das DatafoxStudiolV und die Kommunikations-DLL werden in einem Bundle
entwickelt und freigegeben und missen daher im Bundle zum Einsatz kommen.
Eine neue Version des DatafoxStudiolV, arbeitet nicht mit einer alteren DLL.

4.3.6. DatafoxStudiolV und Geréate-Setup

Mit dem DatafoxStudiolV wird ein Gerate-Setup (Anwendungsprogramm) fir das Datafox-Gerét er-
stellt. Das heif3t, nur die Funktionen, die in der DatafoxStudiolV Version zum Zeitpunkt der Erstel-
lung zur Verfigung standen, wurden auch im Setup definiert. Das DatafoxStudiolV, mit dem Sie ein
Gerate-Setup 6ffnen wollen, darf demzufolge héchstens aktueller sein, als die DatafoxStudiolV Ver-
sion mit der das Geréte-Setup erstellt wurde, jedoch nicht alter.

Hinweis:

@ Updates stehen immer auf unserer Homepage www.datafox.de zum Download zur
Verfligung.
Achtung:
Bei Auslieferung neuer Gerate wird immer die aktuelle Firmware auf die Gerate ge-
I laden. Wenn Sie mit einer alteren Firmware-Version arbeiten wollen, flihren Sie ein
- Downgrade durch. Beachten Sie unbedingt die Kompatibilitdtshinweise aus der

Release-Note der jeweiligen Firmware Version.
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Welche Funktionen mit welchem Softwarestand unterstlitzt werden, ist aus der Datei:
<Geratename>, Software Versionen Stand <Versionsnummer>.pdf

ersichtlich. Die Datei befindet sich auf der Produkt-DVD. Bitte beachten Sie weiterhin auch die
Hinweise in den einzelnen Kapiteln im Handbuch.

4.3.7. Update / Downgrade

Ein Firmware Update bzw. Downgrade ist ein sensibler Prozess, bei dem es unter Umstan-
den zu einem Ricksetzen der Hauptkommunikation auf RS232 kommen kann. In jedem Fall
sind die Angaben zur Kompatibilitdt in der Softwareversionsliste zu beachten.

Firmware Update

Achtung:
l Bevor Sie ein Firmware-Update durchfiihren, prifen Sie anhand der Softwareversi-
= onsliste, ob es Versionsabhéngigkeiten gibt, die unbedingt einzuhalten sind.

Zum Beispiel muss bei einem Wechsel von der Version 04.00.xx auf die Version 04.01.xx als
Mindestanforderung eine Version 04.00.23.769 oder hdher vorliegen, um das Update erfolgreich
auf die Version 04.01.xx durchfihren zu kénnen.

Firmware Downgrade

Eine Downgrade der Firmware ist nicht zu empfehlen.

Da wir standig an der Verbesserung der Software/Firmware arbeiten, sind immer alle Funktionalita-
ten in die neuen Versionen tbernommen. Neue Software bietet immer eine bessere Funktionalitat
und es sind evtl. Bugs behoben.

Achtung:
| Bei einem Firmware-Downgrade ist die Firmware aus technischen Griinden immer
- zweimal auf das Gerat zu Ubertragen. Fehler in der Displayanzeige des Gerates

nach der ersten Ubertragung kénnen ignoriert werden.
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5.1. Inbetriebnahme

Das Gerét ist bei Auslieferung voll funktionsfahig und mit einem Demo-Setup vorkonfiguriert, sodass
Sie sofort die Eingabe testen kénnen. Nach dem Herstellen der Stromversorgung (Netzteil einste-
cken) schaltet sich das Gerét automatisch ein. Das Gerat startet automatisch den Bootvorgang, Er-
kennung der Hardwareoptionen und Laden des Setups. Nach Abschluss des Bootvorgangs wech-
selt das Gerat automatisch in die Bedienung. Der EVO 4.3 ist nun einsatzbereit.
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5.1.1. Leitfaden zur Inbetriebnahme

5.1.1.1. Einrichtung des Geréates

Hier wird ein kurzer Leitfaden fUr die Inbetriebnahme gegeben, und die entsprechenden Links, wo
dieses im Handbuch zu finden ist.

» Gerat mit der Stromversorgung verbinden

» Schnittstelle fur die Kommunikation einstellen

P Setup des Gerétes einspielen Siehe Handbuch ,DatafoxStudiolV*

5.1.1.2. Installation des Gerates

» Montage des Gerates am Bestimmungsort
» Anschlisse herstellen fir:
o Spannungsversorgung

o Kommunikation:
= USB
= TCP/IP (HTTP)
= TCP/IP (HTTP)
= GPRS/GSM
= RS485
o Digitale Eingénge /
o Analoge Eingange / MDE
o Zutrittskontrolle
> Gerat fertig befestigen
» Einstellen der Hauptkommunikation

5.1.1.3. Fehlersuche bei der Inbetriebnahme

» Als Erstes schauen Sie bitte auf unserer Webseite in die FAQ http://www.datafox.de/fag-
de.html
» Kleine Tipps:
o Verbindung zu Gerat lasst sich nicht tber TCP/IP herstellen
= [P im Gerat und der Anwendung (Studio) prifen

= Ping auf IP
= Einstellung ,Aktive Verbindung“im Bios ?  — auf nein umstellen
= Einstellung ,HTTP*“im Bios ? — auf nein umstellen
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5.2. Bedienung und Anzeigeelemente des Evo 4.3"

5.2.1. Aufbau und Bedienung
Das Terminal verfligt Gber einen kapazitiven Touch.

Bei der Anzeige von Listen oder

TP _DEWO Untermeniis wird mit diesen Touch-

Datafox DEMO N flachen ausgewahlt.

Scrollen hoch und runter. AV

1 1 :4 9 Sind Pfeil-Tasten auf dem unterem

R SIRIAC0R S Teil des Touch hinterlegt, dann
mussen diese genutzt werden um
in der Liste auszuwahlen.

Touchbereich. Konfiguration
ist Gerateabhéngig je nach
Bestellung.

Siehe nachstes Kapitel
.Konfiguration Touchdaten®

Lesebereich des Transponders
mit Hintergrundbeleuchtung in
RGB-Farben. Siehe Kapitel
»Hintergrundbeleuchtung schal-
ten®.

B | | | | I u | |
Hintergrundbeleuchtung in RGB- I
I Farben fur Kundenlogo.
Siehe Kapitel ,Hintergrundbe- m

- leuchtung schalten®.
s = == 5 == 2 =m = J
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5.2.2. Bedienung mit Gestensteuerung fur EVO 4.3

Die Welt der Smartphones und Tablets begeistert alle Nutzer solcher Geréte.

Auch bei Datafox hat dieser Bedienkomfort Einzug gehalten. Nun kann man durch ,Wischen® GUber
das Display umblattern.

Diese Funktionalitat steht lhnen hier zur Verfigung:
- Blattern im Biosmenl
- Listenanzeige / MenlUanzeigen ,Scrollen®

Wischbewegung

Krank
Fost

en mit Grund Mo

- Seiten umblattern bei Hauptmenu / Unterment

Anzahl der Hauptmends:

=3

Umblattern durch Antippen

Hauptrnend

Wischbewegung

< (
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5.2.3. Displayaufbau und Bios des Evo 4.3" Multifunktionsterminal

5.2.3.1. Aufbau Display Normalanzeige

Texte laut Setup Anzahl der Datensétze

Kommunikationsstatus
Der Hauptkommunikation

Datafox GmbH
Montag, 30.03.2015

Feld fir Kundenlogo

0 8 3 5 Anzeige und Listenfeld
|

e Datum Uhrzeit entspricht der Systemzeit des Gerates, die auch fur die Datensatze verwendet wird.
. Anzahl der Datenséatze im Speicher (Anzeige bis 99, danach 99+).
e Kommunikationsfeld mit Symbolen fur:

o T TCP/IP Bei aktiver Kommunikation wird dieses Symbol eingeblendet —_
o Wlan Kommunikation

= > WIlan als Hauptkommunikation aktiviert
E WIlan verbunden
= &, Wlan Kommunikation gerade aktiv
* USB
i USB Host (Speichern der Daten

i RS 485
GPRS mit Statusanzeige z.B.[33] siehe ,Statusmeldungen am Display*“.

= . Mobilfunkmodem ist aus
« L Mobilfunkmodem ist ein geschaltet, aber keine Verbindung zum Provider.
iﬁ Mobilfunkmodem ist eingeschaltet, Verbindung zum Provider besteht.

O 0 O O

e Anzeige im Display
o Im Hauptmen( werden die Kopfzeilen 1 und 2 des Setups angezeigt.
o In Menis und Eingabeketten werden die im Setup hinterlegten Kopfzeilen 3 und 4 angezeigt.
o Wahrend der Ubertragung eines Setups oder FW Updates, geht das Gerat in den System-

stopp und zeigt dieses Symbol ,,5'5 Systemstop® in diesem Fenster.
o Anzeige im linken Bereich des Fensters:

. EE- Transpondereingabe (Wert von Transponder (ibernehmen)
« 2= Kommen Buchung
« )= Geht Buchung
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5.2.3.2. Aufbau Display EVO 4.3" im Bios-Menu
In das Bios-Menu gelangt man durch das gleichzeitige Driicken der Taste ,ESC* und ,Enter”.

Ist ein Bios-Passwort gesetzt, kann dies hier eingegeben werden.

Tirmeboy Betriebzarten Sommer-Mwinterzeit Betriebzmodus MO 13 01 14

Grundeinstellungen Globale Variable Transponder Firgerprint
Fammunikation
*kkkkk
[] 5erver Online Wwarten auf Server ms B | O S‘ PI N

Pazzwort flir die Kornmunik ation : Az, 049
Gerdteeinztellungen
09339

Systempasswort [bios]: 1234 0-> deakhiviert

Benutzerpazswart [fransponder, mme, ugt : 0.3333
‘wenm nicht aktiviert = 5pstempasswort 1234 0 deaktiviert

5 . Sekunden

Dauer fur Feldfunktion "Bestatigung' : 3 0= Marwel

1 Anzeige im Biosmenu:

Mo. 13.01.14

Allgemeine Informationen /\

Zum Umbléattern der

Benutzereinstellungen Seite, verwenden Sie
. die Pfeiltasten.

Systemmenu Bios

Fur die Auswahl, einfach antippen.

Allgemeine Informationen:
L— « Firmware Info
e Letzte Nachricht / Keine Nachricht vorhanden

* Transpondertest Die jeweiligen Untermeniis sollten selbster-
* Speicherbelegung klarend sein. Die jeweilige Anzeige richtet
* Signalstarke sich nach der Hardwareausstattung.

e Provider

e Datenspeicher 3068kB

e Listenspeicher 1028kB
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Menil Benutzereinstellungen:

Benutzereinstellungen

Informationen zum eingebauten RFID - Leser und Transponder Mend
Transponder-Programmierung. /\

Anzeige / Signallautstéarke

Zum einstellen des Datums und der Uhrzeit Datum / Uhrzeit \/

Seht die Kommunikation auf TCP-IP und auf DHCP se- o

hen Sie hier die vom Server zugewiesene IP und Port. Kommunikation Info Umiblattern
nichste Seite

Hier kann ein Warmstart des Gerates durchgefihrt wer- 5

den, dabei bleiben alle Daten und Einstellungen erhalten. Gerateneustart

Mo. 13.01.14

Signallautstérke

Um die Lautstarke zu verstellen, tip-

pen Sie einfach auf den Balken im

Systemment Bios:
L—» « Firmware Info
e System Info
o Kommunikation
o Anzeige / Signallautstarke
e Datum / Uhrzeit

-5
Montag, 22.01.14, 08:20

Kommunikation
(hier wird die Hauptkommunikation des Geréates eingestellt)
interface LAN /\

(Darf nur bei Aktiver Verbindung auf ,ja“, da sonst das Geréat von
) ) auf3en nicht mehr erreichbar ist.)
active-mode Nein

v (Darf nur auf ,Ja“ wenn die Daten an einen Webserver (mit
HTTP) gesendet werden sollen, da sonst das Gerét von auf3en
nicht mehr erreichbar ist.)

lan parameters (hier werdeq die Net;werkparameter der
£ TCPIP-Verbindung eingestel
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Einstellen der LAN Parameter TCP/IP (Seite 1) (DHCP)

Montag, 22.01.14, 08:20

lan parameters

E4:F7:A1:00:010:10 A MAC Adresse, beginnt bei der EVO-Line immer mit E4:F7.

no Aktivieren von DHCP, automatische IP-Adresszuweisung.

192 168.123.123 \/ Aktuelle IP, steht DHCP auf ,yes” lasst sich diese nicht

andern und wird nur angezeigt!

Einstellen der LAN Parameter TCP/IP (Seite 2)

Montag, 22.01.14, 08:20

lan parameters

Netmask 255 255 255 0 /\ Hier kénnen Sie die Netmask anpassen.

Gateway - Einstellung, wird bendétigt wenn Daten in ein
Gateway 192 168 123 .1 anderes Netzwerk gesendet werden sollen.

Hier kénnen Sie den Port einstellen.
Port soo0 WV

TCP/IP (Adresse einstellen)

Montag, 22.01.14, 08:20

7

9

Um den Cursor nach rechts zu
verschieben, Tippen Sie ein-
fach auf rechte Seite im Einga-
befeld.
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5.2.3.3. Bootloader aktivieren

Fur den Fall, dass Sie mal eine unbekannte IP-Adresse einstellen und ein Bios - Passwort gesetzt
ist, gibt es die Moglichkeit den Bootloader zu aktivieren. Hiermit kann das Gerat tiber USB zurtck-
gesetzt werden. Mit dem aufspielen der Firmware und anschlie3en eines Setups ohne Bios - Pass-
wort habe Sie dann wieder Zugriff auf das Bios des Gerates.

Schritt 1:
Uber das DatafoxStudiolV ,Bootloader aktivieren“ driicken.

Schritt 2: 1 x|
Gerat per USB anSChIIeBen und neu Starten [ Pfadangabe und Dateiname der zuletzt gewahlten Firmwaredatei _-
Wahrend des Neustarts wird die USB-Schnittstelle D:\blage i\ 04.00.00. 122 O
immer auf evtl. Anfragen abgefragt. Infarmationen zur Fimyeredetei

S:n::izelsinn : ::;?:; 12

Bl 2013-10-30 14:43:50
SCh ritt 3: Update durchfuhren
Sehen Sie im StudiolV die Meldung ,Bootloader er- ( )
folgreich aktiviert*, kdnnen Sie die Firmware neu {iber-
trag e n . Letzter Status :
Danach (ibertragen Sie ein Setup ohne oder mit be- S R
kanntem Bios - Passwort. Schnitale 4 ALDMT '

B

__Emste\lungen

Kaommurik ationstest

I [raten lesen, Igschen, anzeigen

5.2.3.4. Reboot ausfuhren

Unter dem Meni ,Benutzereinstel- A
lungen“ haben Sie die Mdglichkeit Iy ey B

das Gerat neu zu starten. .

.Gerateneustart”.

Danach kommt noch eine Sicher- Anzeige / Signallautstarke /\

heitsabfrage die Sie mit ,ENTER*
bestatigen missen.

Erst dann startet das Gerat neu.
Alle Daten und Einstellungen blei-
ben erhalten.

Datum / Uhrzeit

Gerateneustart : \/
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5.2.3.5. Displaybild umschalten
Das Multifunktionsterminal EVO 4.3 verfligt Uber 2 verschiedene Darstellungsmoglichkeiten im Dis-
play.

1.) Display im PZE-Master Style,

HTTP_DEMO
Datafox DEMO

Dieses Displaylayout dient dazu, weiterhin das aus
dem PZE-Master IV bekannte Bedienkonzept zu

nutzen.
1 1 " 4 9 Auch fur den Fall, wenn PZE-Master und EVO 4.3

parallel eingesetzt wird. Fir diesen Fall braucht
oG, 19112018 sich der Nutzer sich nicht an ein anderes Bedien-
konzept zu gewdhnen.

2.) Evolution-Line Style,

Datafox GmbH

Datafox GmbH il
Montag, 30.03.15

Ausweis Bitte

> Neu iiberarbeitetes 08 ' 35
O 8 - 3 5 Displaylayout fiir bes- .
- seren Bedienkomfort

und bessere Uber-
sichtlichkeit

Kommen

"<
Die Umstellung erfolgt im Biosmeni Montag, 22.01.14, 08:20

des Gerates unter dem MenUpunkt: _ _
,Benutzereinstellungen® -> Anzeige / Signallautstarke
,<Anzeige / Signallautstarke* ->

,Display-Layout®.

Tippen Sie einfach auf den Eintrag
,Display-Layout* um zwischen Mas-
terlV und Evoline Style umzuschal- Signallautstérke 50%
ten.

Displaybeleuchtung 100% /\

Display-Layout - Evoline \/
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5.2.3.6.

Beispielbilder:

]

Kommt Dienstgang Gehen

Kommt

Display Design umschalten

Hauptrmend

-

Dienstgang Gehen

data‘ &‘

devices

Um fir Ihr Gerat eine individuelle Anzeige zu erstellen, benétigen Sie das DatafoxStudiolV

04.03.05.06.

Unter dem Menupunkt
~Konfiguration-
>Display-Desinger, kann die Dis-
playanzeige angepasst werden.

Datei  Ansicht  Setup

= EVO-Line 4.3_1*

Setupeigenschaften

DatafoxStudiolV 04.03.05.06

Kormmunikation B lilsMTE ]

Cardtaten FUm-ling 4 2

Office-Connect  Fenster

Extras

A E Lg EE] @' [ = | = Firmware zu Gerdt Ghertragen (*.dfz, * hex)

Sprach-Datei Fir Gerat, Geratetexte (*.dfl)
Farbdatei Timeboy Iy (*,dfc)

LAN- | wLAN-Konfiguration {*.dFO)
Touchkonfiguration EYO-Line 4.3 (*,dfk)
Display-Designer

3
L3
3
L3

Handbuch Evo 4.3"
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5.2.3.7. Tastenkombinationen Evo-Line

Hinweis:

(@t: Bei den angegeben Tastenkombinationen ist die Reihenfolge unbedingt einzuhalten,
da Sie sonst in eine Eingabekette springen und die gewiinschte Funktion nicht zur
Verfligung steht.

e Aktivierung der Startoptionen
- ENTER-Taste innerhalb des Bootvorgangs driicken.

e Gerate BIOS 6ffnen
- ESC + ENTER nacheinander driicken und gedrickt halten

e Navigation in Listen
- Pfeil nach unten oder Pfeil nach oben ,, Touch®

e Ubernehmen eines ausgewahlten Listeneintrags
- ENTER-Taste

o Beliebige Aktion abbrechen
- ESC-Taste

e Sprung ins Hauptmeni im Betriebsmodus PZE
- ESC-Taste
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5.2.4. Konfiguration Touchdaten

In das Menu gelangen Sie Uber:

Datafox5tudiolV 04.03.00.01
Dakei  Ansicht  Kommunikation 84 Extras  Office-Connect  Fenster  Hilfe
L} =l EIP El? (_ = Firmware 2u Gerdt Obertragen (*,dfz, *.hex)
Sprachdatei Fiir Gerat, Gerdtetexte (*.dfl)
Farbdatei fir Gerate mit Farbdisplay {*.dfc)
Lar und WLAM - Konfiguration (*.df0)
Touchtasten - Konfiguration Fiir Ger&te mit Tauchk * dfk) D

ation bearbeiten

Systemvariablen Active-Made Datei Fir Touchtasten - Konfiguration schreiben

Uber ,Datel Neu®, kénnen Sie eine S
neue Touchkonfiguration anlegen. T — e

Dialog TouchKeys

Tastenrahmen

[ GFfnen

neue Dateli

-» Hinzufligen  Lsck

lﬂ Speichern =
Speichern unter, ..
Ubertragen Strg+U
Hintergrundbild ¥

Aktivieren Sie ,Hinzufligen®, um einzelne Tasten zu erstellen. Mit jedem Klick in die Flache, die fur
Tasten zugelassen ist, wird eine weitere Taste hinzugefugt.

Lj = | Hinzuflgen - = Bearbeiten | Laschen

DialogTouchKeys BX
Datei  Tastenrahmen
© 3 [F lal  Bearbsiten-> Hinzufigen Laschen
‘Laynul Fiir Gerdt: EVO-Lis .3 Modus: Bearbeiten
Nr. Funktion Links Breite Oben Hohe *
:| w| =] =| = Hinweis:
3 F2 & 24 55 25
s s om0 Anhand der Werte
e e Uber die Position in
s s s s oo der Tabelle, lassen
DL s sich die Tasten in der
ol s T e | GroRRe und Position
2| e o| w| =) w|§ perfekt ausrichten.
17 Hoch 85 10 35 10
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5.2.4.1. Tastaturbild, Tastatur Aufbau, Druckbild

Damit das Tastatur-Layout mit der Konfiguration des Touch genau tbereinstimmt, konnen Sie das
Druckbild einblenden.

Hinkergrundbild Hinzufiigen (JPEG

01 02 03
F1 F3 F2
04 05 06
F5 F4 ESC
07 (it} 9 10
7 8 el ICLR
11 12 13 14

5 3 Hoch
15 16 17 18
1 2 3 [Runter
19 20 21

Enter

Hinweis:

@ Das Hintergrundbild muss im Format mit den MaRRen mm X mm und ei-
ner Auflésung von sein.
Hinweis:

@ Verschiedene Bilder und Vorkonfigurationen finden Sie auf der Produkt - DVD und auf
unserer Homepage.

5.2.4.2. Touchkonfiguration Ubertragen

Touchtasten, - Kenfiguration schreiben E|
|seriell: COMz2, 38400bd, 800ms [254] v| E
Die erstellte Konfiguration fir den Datei mit Touchkasten - Korfiguration
Touch wird in einer
“ Datei geSpeiChert. Diese lfnlution Line Software 04.03.00,00\DFK-Files 4,3 Zoll\4,3 Zall 2 Tasten.dFkl

kénnen Sie hier angeben und an
das Terminal Ubertragen.

Nach einem des Gerates
wird die neue Konfiguration P 1

Machricht der Befehlsausfihrung
” Befehlsausfihrung enwartet,

Ausfihren H Schliefen
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5.2.4.3. Tasten, Funktion &ndern, verschieben, GroRe &ndern

Funktion &ndern / festlegen:

Markieren Sie die zu bearbeitende
Taste mit einem Klick. Diese farbt
sich dann um.

Mit einem Rechtklick auf die Taste
konnen Sie die Funktion der Taste
auswahlen.

04 F13
Fl4
ESt § F15
3 Hoch
Runter
S links

Rechts

< |

Taste verschieben:

Verschieben,
koénnen Sie die Taste mit den
Pfeiltasten Ihrer Tastatur.

«> 4V

TastengrofRe andern:

groRer seitlich: Shift+Pleil rechts (%)

gréRRer Hohe: Shift+Pfeil runter (¥)
groRer zwei Seiten:  plus -Taste (+)
kleiner seitlich:  Shift+Pfeil links ()
kleiner Hbhe: Shift+Pfeil hoch (4)

kleiner zwei Seiten:  minus -Taste (-)

dat::r &‘

devices

LR
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5.3. Hintergrundbeleuchtung schalten

Folgende Hindergrundbeleuchtungen werden hieriber gesteuert:

» Hintergrundbeleuchtung der Tastatur (weil3 in 255 Helligkeitsstufen)

» Hintergrundbeleuchtung des Transponderlesers (RGB-Farbe+weil3 jeweils in 255 Helligkeitsstu-
fen)

» Hintergrundbeleuchtung fur Firmenlogo (RGB-Farbe+weil3 jeweils in 255 Helligkeitsstufen)

Eingabe |

Eine Funktion fur Feld- und/ader GY - Zuweisung ausfiibren

Schaltmdglichkeiten ,Dauer®:

- , die Beleuchtung wird entsprechend der
Farbeinstellung oder Helligkeit sofort umgeschaltet
und auch nach dem Abarbeiten einer EK beibehal-

Mame der Feldabfrage: |Ligth Tasten ein |

Text inZeile 4 der Anzeige: | MName des Feldes “ |

Feldbezeichnung, entsprechend

te n. Feldfunktion : Hintergiundbeleuchtung schalken. “
- , eine angegebene Zeit von 500 bis 65500ms, Tym der Hintergrurcbelouchiung

danach wird die vorher eingestellte Farbeinstellung o

wieder aktiviert onr

() Bis das nachste Eingabefeld beendet wird
H H [[] Beleuchtung ergebrisabhanig schakten

- . . " HIerbe' Falbeinste\tlumgg : ¢ :

werden Eingabefelder z.B. ,Konstante® nicht be- — .

riicksichtigt. Beriicksichtigt werden Eingaben wie Grnarteil: 0

Transponder, Barcode oder Listenauswabhl. Vesodl 5 L

Hinweis:
Die erzeugten Farben der RGB Led’s entsprechen nicht immer dem Farbempfinden des
Anwenders. Stimmen Sie die Farben bitte eigenstandig auf Ihre Bedurfnisse ab.

Hilfe fur die Farbmischungen:

Farbe Rotanteil Grunanteil Blauanteil Weisanteil
Gelb 255 100 0
Turkis 0 255 255
Orange 255 35 0
IPIRKN 217 0 108 HRFER00
IRGENNN 255 0 0
Grin 0 255 0
| 0 0 255 #FF0000 #000OFF
| Weis |0 0 0 255
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5.3.1. Beleuchtung ergebnisabhéangig schalten

Mit dieser Funktion steuern Sie z.B. die Signalisierung eines gultigen/unglltigen Transponders.
Die Unterscheidung gultig oder ungultig wird mit einer Auswahl aus einer ,Personalliste” festgelegt.
Wird die Nummer des Ausweises nicht in der Liste gefunden, wird das Listenfeld mit einem ,ESC*
beendet. D.h. die Farbe der Beleuchtung lasst sich ergebnisabhangig steuern.

Typ der Hintergrundbeleuchtung : | Tranzpaonder w |
Draver
() Standig
®Fur ] 2000 mz

() Bis das nichste Eingabefeld beendst wird

Beleuchtung ergebnizabhanig zchalken
Farbeinztellur

Ergebing: OF Ergebins: ESC
Rotanteil : 3—+—— Of | Rotantel: ——— 7 2533
Griinanteil: —————————1 255 fGrinanteil: }——+— 1]
Blauanteil : }——+— 0y § Blavanteil: 3———— 1]
Weibantel }— 1] eillanteil : }——— 1]

Eingabe | Listenauswahl |Erweitert Spriinge

Wenn bei der Listenauswahl

Liste aus der ausgewahlt wird : | Personal b | ke|n E|ntrag gefunden W| rd und
Feld aus dem ausgewhlt wird ; | Hame 5 | das Eingabefeld mit ESC (Ab'
Feld das abgespeichert wird : ||D V| erCh) beendet Wil‘d, erd d|e
Optionen Beleuchtung
[ Barcods # Transponder &uswahl bestatigen.
[ Ubemahme von Werten die nicht in der Liste sind zulaszen. elnquChaItet'
[ Eirtrége 2weispaltig anzsigen. Wenn bei der Listenauswahl ein
ZeichensatzaroBe fur Listenzeilen: | Klgin A | Eintrag gefunden W| rd erd dle
1
Lizte zelekheren, [ nach zwei Feldem. BeIeUChtung
Erstes Feld fir die Selektion: | GY: Ausweis b | K
Erstes Selektionsfeld aus Liste | D w | elngeSChaItet'
"Personal;
Zweites Feld fur die Selektion:
Zuieites Seleklionsteld aus Liste Eingabe | Listenauswahl || Enweitert | Springe
"Perzonal’
Werhalben wenn fur die Selektion kein Eintrag vorhanden ist. Belaliche B hmeen i Einlsen des Faliss
(#) Fehlermeldung ausgeben (Erzeugt ESC, siehe Spriings)
() Keine Fehlemeldung ausgeben [Erzeugt ENTER) Werhalten nach Abbruch der Eingabe mit ESC
() Alle Eintrage der Liste zur Auswahl anzeigen. = -
() Weraweige 2u - @ Sprungziel : |bergeordnetes U-Menli
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5.4. Montage des Evo 4.3" Multifunktionsterminal

Die Wandmontage erfolgt mittels einer Wandhalterung. Diese wird tiber 3 Befestigungspunkte an
der Wand befestigt.

Das Terminal wird
an der Oberseite
eingehangen und
unten mit einer

efestigungspuhkte' Schraube fixiert.
auf der Innenseite,

it
v,

Befestigungsschraube
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5.5. Anschluss EVO 4.3

5.5.1. Steckerbelegung EVO 4.3

Das Evo 4.3” Multifunktionsterminal verfugt Gber 7 Modulplatze, welche entsprechend der Preisliste
mit frei wahlbaren Modulen bestiickt werden kann.

Nachfolgend wird eine Beispielbestiickung dargestellit:

RS232 Relais SIM GPRS
LAN A E S E
M7 | & ] M6 Ol M5 [1:2:3:4:
L M2
oz | ZK zsse
@ o Relais :,5,5,9
Steckerleiste V4.x Evo 4,3”
Bezeichnung Modul | PIN Beschreibung
Digital 10 M1 Standard:
1x digi. IN 4-5 | 1 digitaler Eingang
1x digi. OUT 1-3 | 1 digitaler Ausgang mit Wechsler -Kontakt
RS485 M2 1 |GND
fzuii 2 |A RS 485 fir Zutrittskontrolle
3 |B RS 485 fir Zutrittskontrolle
4 |12V
Digital 10 M3 1 |1 digitaler Eingang
4xdigi. IN 2 | 2 digitaler Eingang
3 | 3 digitaler Eingang
4 | 4 digitaler Eingang
5 | GND
RS485 M2 1 |GND
fur 2 |A RS 485 fur HK
Haupt-
kommunikation 3 |B RS 485 fur HK
4 | nicht belegt
Digital 10 M5 Standard:
1x digi. IN 4-5 | 1 digitaler Eingang
1x digi. OUT 1-3 | 1 digitaler Ausgang mit Wechsler -Kontakt
Modulplatz 6 M6 1 | TXD
RS 232 2 |RXD
Mini-DIN M004 3 |+5V
4 | Ground/GND
Modulplatz 7 M7 TCP/IP - LAN
RJ 45
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5.5.2. Spannungsversorgung des EVO 4.3

5.5.2.1. Spannungsversorgung uber Netzteil

Die Versorgungsspannung geschieht mittels eines Netzteils 12V DC / 18 W.

Das Terminal selbst, kann mit einer Versorgungsspannung von 24 V DC versorgt werden.

Achtung! Bei der Verwendung der ZK-Erweiterung wird die Versorgungsspannung direkt fur die ZK-
Module weiter gereicht. Diese darf dann 12 V nicht tGberschreiten.

Das Netzteil:

Verpolungssicherer Anschlussstecker s /%

5.5.2.2. Spannungsversorgung tUber POE

Optional konnen die Gerate mit einem POE-Modul (Art. Nr: 115117) ausgestattet werden.
Es gibt 2 Standards die bei der EVO-Line unterstitzt werden.

PoE-Standard Leistung pro Port | nutzbare Leistung
PoE |[IEEE 802.3af | 15,4 Watt 12,95 Watt
PoE+ | IEEE 802.3at | 25,4 Watt 21,90 Watt

Erfolgt die Spannungsversorgung Uber POE, kann bei angeschlossener Zutrittskontrolle auch ein
Externer Leser Uber den Anschluss der ZK mit versorgt werden.
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5.5.3. Modulbaugruppen fur EVO

5.5.3.1. Beschreibung der Erweiterungsmodule

Die Datafox Gerate der Gerategeneration V4 zeichnen sich besonders durch die variable Besti-
ckung von einzelnen Modulen aus.
Je nach Gerat steht eine bestimmte Anzahl aus von Modulpléatzen zur Verfugung.

Diese kdnnen nun individuell mit den einzelnen zur Verfigung stehenden Modulen bestlickt werden.
Abhangig von der GroRRe des Moduls belegen die einzelnen Module ein oder zwei Modulplatze. So
bendtigt z.B. das GPRS (Mobilfunk) 2 Modulplatze und ein Relais-Modul nur einen Modulplatz.

Ubersicht uiber die Modulbaugruppen:

data‘ &‘

devices

Anzahl der : n " Max. mdégliche
Modul Bezeichnung bendtigten | boooneung im Bios Anzahl
Modulplatze OQUL_AT.: des Moduls
RS 232 - mini DIN Barcode 1 032 Serial Port mini DIN 1
RS 485 Zutritt 1 014 RS485 + 12V Supply 3
RS 485 Hauptkommunikation 1 035 RS 485 Com Port 1
GPRS Mobilfunk 2 Mobile MC 55i 1
TCP/ IP 1 011 Ethernet Port 1
WLAN 1 001 WLAN Red Pine 1
2x digital Out 1 005 Relais Output 8
1x digital In + .
2 012 Digital In-/O
1x digital Out 1 'gital In-/Output 8
4x digital In 1 006 Digital Input 8
4x anlog In 1 008 Analog Input 8

Wie viele Modulplatze in dem jeweiligen Datafox Gerét zur Verfigung stehen, finden Sie im Gerate-
handbuch unter dem Kapitel ,Gerate-Anschluss®.

5.5.3.2. Bestluckung der Module aus Gerét lesen

I&M Extras Office-Connect  Fensker

2 Firmware zu Gerat Obertragen (*.dfz, *.hex)
Sprach-Datei Fr Gerat, Geratetexte (*.df)  *
H Farbdatei TimeboyIy {*.dfic) 4
i LAN- | wLAN-Konfiguration (*, dFO) L
Touchkonfiguration EYO-Line 4.3 (*.dfk) L
I Einstellungen Benutzeroberflache 3

Systemyariablen Active-Mode
Systemvariablen GPRSIHTTR
Systemwariablen Signalverarbeitung

|3 Datenablage konfigurieren

A
=
4 USE-5tick konFigurieren

Stekonfiguration

— -

Gerdt in den serielen Modus bringen

Gerdteneustart ausfihren (Warmstark)

Klicken Sie auf:

»Konfiguration -> Geratekonfiguration Bios'
dann

klicken Sie auf ,Lesen”.
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Anzeige im Bios:
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Hier werden lhnen alle Module angezeigt, die im Gerat eingebaut sind.
Gleichzeitig erhalten Sie die Information, an welchem Modulplatz was bestiickt ist und wo sich wel-
cher Ein- Ausgang befindet.

Geratekonfiguration (BIOS)

IP[ 192.168.123.174 ]

o Gerst
& status
4. EBIOS
® LAM Mastery
WLAN MasterIy

Bezeichnung wert

[M] | Zusatzinfo

&) Firmware-version  04,03.04.21.10B0X
&V Bootloaderversion 04.03.03.05
M Seriennummer 4294967295
M Passworkschlissel 0000000000000000

M ‘aerikename IO-Box

r l-liunl-nl ey T T Hak Dail
Standardmodul | 006 Digital Input | Mi| DI1,DIZ DI3,DI4 |
Standardmodul 4 006 Digital Input Mz DIS,DIADIF DI

Lol 44444

Skangdardmodul

Standardmod 005 Analog Input M3 AIL, AIZ, AL 3, AL 4
Standardmodll | 008 Analog Input M4  ALS, &A1&, AIF ALG |
Standardmybdul 005 Rgfey Output Ms DO1, D02
Standardfmodul 012 Pigital In-fCutput M& D19, DO 3

014 RS485 + 12V Supply
1 Ethernet Port

Beispiel 1:

- Modulplatz = M1
- digitaler Eingang 1 bis 4
- Modul_Nr.: = 006

Beispiel 2:

- Modulplatz = M4
- analoger Eingang 5 bis 8 (fur das Setup)
- Modul_Nr.: = 008 Analog Input

Beispiel Typenschild einer 10-Box V4:

[x}

IH1
w DV IHz
= D IHg
w [DGHD

Relais coaogs
= = |
[W@_LL' (ﬂbm 2 A Hier seh“en Sie, o!gss d‘le IO.I%ox V4 tiber 8
@GPS Modulplatze verfugt. Diese kdnnen nun
individuell besttickt werden.
Ausnahmen:

Modulplatz 8, nur an diesem geht TCP/IP
Wird auf TCP/IP verzichtet, kann hier auch
ein anderes Modul bestiickt werden.

RS 485 fiir Zutritt kbnnen max. 3 Module
bestiickt werden.
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5.5.3.3.  Wichtige Modulinformationen auslesen

I!!!!I!!!I Extras  Office-Connect  Fenster

= Firmware 2u Gerdt dbertragen {*.dfz, * hex)
Sprach-Datsi Fr Gerat, Gerdtetexts (*.df)
Farbdatei TimeboyIv (*.dfc) 4
LAN- | wLAN-Konfiguration (*.dF0)
Tauchkenfiguration E¥O-Line .3 (*.dfi ’
Einstellungen Benutzeroberflache 4 I

E—— Klicken Sie auf:
Systemerislen Sgraherorboturg ,Konfiguration -> Geratekonfiguration Bios"
d 3 Datenablage konfigurieren da n n a uf ”Statusﬂ d a nach

LISE-Stick kanfigurieren

klicken Sie auf ,Lesen".

Gerat in den serisllen Modus bringen

Gerateneustart ausfihren (Warmstart)

Gerdtekonfiguration (BIOS)

IP[ 192,168.123,174 ]

| Gerdt
ﬂ Status
EIOS
® LAN MasterIy
WLAN Masterly

2015-02-03 11:20:19

SETUP: RUNMING, IO_BOY_AIN_DiglM_2xRel,aes, 2015-02-03 11:19:11
IM: === mmmm e meoe e e 0000 oooo

CNT: -

QUT: Qo0

ANALCG: 0,01% 0,01 Y% 0,01% 001 Y

SUPPLY:

7| RECORDS: & (896 bytes)

GPS:

MOBILE: |, ¥

IMET:

SIM-I0:

PROVIDER:

SIM: unbekannt

SIGMAL: O,

oOUThWN R

al,s0,e0

&0,c0,00,s0,t0

I0-Box

SH: 4204067295

Fu': 04,03.04.21, Jan 30 2015, 05:55:42

0l, OF|0m|0s, d(0d|0c|0w), s{0d|0c|0w), eflo|rO)

SMD 281, FCY 280, ERR 0, CRC 0, BRT 29973, MET 24933
RET 5, 03.02.15, 11:19:53

Hier werden lhnen eine ganze Reihe wichtiger Informationen zum Terminal ausgegeben.
Hier einige Erlauterungen zu den einzelnen Zeilen:

1) Datum, an dem das Setup in das Gerét eingespielt wurde
2) Name des Setup, diesen erhalten Sie auch beim Auslesen wieder.
3) Zustand der digitalen Eingange, Modulplatz 1 rechts und nach links fortlaufende Nummerierung der
Modulplatze.
a. ---- = keine digitalen Eingange auf diesem Modulplatz oder nicht im Setup definiert
b. 0 =Eingang auf low (logisch 0)
c. 1=Eingang auf hi (logisch 1)

d. -=Eingang nicht im Setup verwaltet bzw. nicht vorhanden

€. mm e e e e e 0000 ---- Bsp.: Modulplatz 2 belegt und definiert, die Eingange werden
von rechts nach links gezahlt. (hier 4 digitale Eingdnge Nr.: 1-4)

fo e e 1001 ---- ---- 0001 ---- Bsp.: Modulplatz 2 und 5 belegt; digitaler Eingang 1 befin-

det sich ganz rechts und steht auf logisch ,, 1"
4) noch nicht definiert
5) Zustand der digitalen Ausgénge: Ausgang 1 ist hier links nach rechts fortlaufend.
6) Analogeingdnge von links nach rechts mit jeweilig aktuell anliegender Spannung.
7) Anzahl der gespeicherten Datensatze im Gerat.
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5.5.3.4. Anschluss der Modulbaugruppen

Der Anschlussstecker / Buchse fir die Modulbaugruppe hat immer folgende Belegung:

Buchse am Gerat

Der Stecker kann nur in einer Richtung
eingesteckt werden und ist somit verpo-
lungssicher.

Zum Ldsen der Leitung nutzen Sie bitte
einen kleinen Schraubendreher.

Massive Drahte kénnen durch leichtes Hin
und Her drehen am Draht und Stecker ge-
l6st werden.

5.5.3.5. Analogeingéange, 4x analog IN

gemeinsame Masse;
GND / Ground

+ 0-10 V Signal 4
analog 4 IN |

analog 3 IN + 0-10 V Signal 3

analog 2 IN + 0-10 V Signal 2
analog 1IN

+ 0-10 V Signal 1
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5.5.3.6. 2x digital Out

5.5.3.7. 1x digital Out 1x digital IN

DG IN GND

P
data gx;‘
Anschlussbeispiel (Anschluss einer Signalleuchte und einer Signalhupe):
|
max. 42V AC / 2A | 60W
Anschlussbeispiel (Anschluss einer Signalleuchte und eines Turkontakts):
N

DGIN 1

max. 42V AC /

2A | 60W |

5.5.3.8. 4x digital IN

Anschlussbeispiel (Anschluss von 4 Kontakten):

z.B.: Turkontakt

GND

digital in 4

digital in 3

digital in 2
digital in 1

/ [/ /

z.B.: 4x digital in

_|_ —_—
max. 30V

- Singnal > 1V = hi
- Singnal < 1V = low
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5.5.3.9. RS 485 Bus fir ZK

Mit der Option Zutrittskontrolle ist der Anschluss fur Externe Leser am Gerét vorhanden.
Die Belegung des Steckers sieht wie folgt aus:

\
Diese Spannungsversorgung kann max.
1 externen Leser versorgen.
Diese Spannung darf nicht mit anderen
Spannungsquellen kombiniert werden.
~/

Hinweis:
Die 12 V liegen erst an, wenn die ZK am Gerat aktiviert ist und alle Zutritts-Listen auf das
Gerat gespielt wurden.

Weiterhin ist der Anschluss fir einen digitalen Ein- und Ausgang vorhanden.
Die Belegung des Steckers sieht wie folgt aus:

DG IN GND
DGIN 1

Wie die einzelnen Zutrittskomponenten angeschossen bzw. verdrahtet werden, finden Sie im Kapi-
tel ,Zutrittskontrolle”
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5.6. Kommunikationsarten Evo-Line
Achtung:
l Die Kommunikationsart des Gerates ist abhangig von dessen Ausstattung.
= Hier sind alle Kommunikationsarten aufgeftihrt, welche in den Geraten maglich sind.
Hinweis:

Datafox-Gerate sind in der Lage, die Daten verschlisselt zu Ubertragen.
Mehr zu diesem Thema finden Sie im Handbuch ,DatafoxStudiolV*.

Die Umschaltung der Kommunikation kann erfolgen:
1. Uber Systemmeni Bios am Gerat
2. ab Firmware 04.02.04 im Setup mit der Feldfunktion ,Kommunikation umschalten®. Mehr
hierzu finden Sie im Handbuch DatafoxStudiolV.

Mogliche Kommunikationsarten sind:

USB (an PC)

USB Host, Daten auf USB-Stick speichern
TCP/IP Uber LAN

TCP/IP Uber das Internet (per HTTP)
TCP/IP Uber WLAN

GPRS Verbindung lUber das Mobilfunknetz
GSM Verbindung Gber Modem

NogahrwbdE

5.6.1. Kommunikation der Evo-Line und V4 Geréate Uber USB

Die Gerate der EVO-Line sind standardmafig mit einer USB Schnittstelle ausgestattet.
Die Gerate sind mit einem Micro-USB-B Anschluss ausgestattet. Dieser kann direkt mit dem PC
verbunden werden.

Einen entsprechenden USB-Treiber finden Sie auf unsere Hompage:
http://www.datafox.de/downloads-evo-line-

43.html?file=tl_files/Datafox Devices/Downloads Geraete Zubehoer/300 EVO-
Line/2 Evo 4.3/USB%20Treiber%20EVOLine.zip

Achtung:

Fir die Kommunikation mit den Evoline Terminals Giber USB ist zu beachten, dass es
l sich bei der USB-Schnittstelle des Terminals um einen Typ-B Anschluss handelt. Das
C heil3t, dass das Terminal im Slave-Modus arbeitet und kann daher keine anderen USB-

Gerate verwalten.
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5.6.2. USB Treiberinstallation fur die Evo-Line und V4 Geréate

Um die Kommunikation tber USB nutzen zu kénnen, missen Sie die notwendigen USB-
Geréatetreiber und die Treiber fir den USB-Seriell-Converter installieren.

Achtung:

Es sind nur die zum Gerat mitgelieferten Treiber zu verwenden.

Treiberinstallation USB mit Windows XP

Nachdem Sie den MasterlV an
den PC angeschlossen haben,
wird das Terminal als neues
USB-Device erkannt und es
beginnt die Installation der
mitgelieferten USB-Treiber.

Nachdem Sie den MasterlV an den
PC angeschlossen haben, wird das
Terminal als neues USB-Device

erkannt und es beginnt die Installa-
tion der mitgelieferten USB-Treiber.

Assistent fiir das Suchen neuer, Hardware

wWillkommen

Es wird nach aktueller und aktualizsierter Sofvware auf dem
Computer, auf der Hardwareinstallations-CD oder auf der
‘windows Update-website [mit Ihier Erlaubnis] gesucht

D atenschutzrichtlinie anzeigen

Soll eine Werbindung mit Windows Update hergestellt werden,
urn nach 5oftware zu suchen?

O Ja, rur diese eine Mal
(01 Ja, und jedes Mal, wenn ein Gerdt angeschlossen wird
(&) Nein, digsmal nicht

Klicken Sie auf "weiter, um den Worgang fortzusetzen

Assistent fiir das Suchen neuer Hardware

Mit diesem Assistenten konnen Sie Software fir die folgende
Hardwarekomponente installieren:

Datafox-VCP, driver missing

".) Falls die Hardwarekomponente mit einer CD
\_A_ oder Diskette geliefert wurde, legen Sie diese
jetzt ein.

Wie mdchten Sie vorgehen?

O Software automatisch installieren (empfohlen)

(@) Software von einer Liste oder bestimmten Quelle
installieren [fiir fortgeschrittene Benutzer)

Klicken Sie auf *\Weiter", um den Yorgang fortzusetzen.

[ < Zuriick ][ Weiter > ] [Abbvechen
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Treiberinstallation USB mit Windows XP

Wahlen Sie den Ordner
aus, in dem sich der mit-
gelieferte Treiber befindet.

Installation der Treiber fir den vir-
tuellen COM Port. Bei diesem In-
stallationsschritt erhalten Sie die
Meldung, dass der Treiber den
Microsoft Logo-Test nicht bestan-

n
datafox:

devices
Assistent fiir das Suchen neuer, Hardware
Willkommen
A Es wird nach aktusller und aktualisierter Sofbware auf dem I

Computer, auf der Hardwareinstallations-CD oder auf der
‘windows pdate-wWebsite [mit Ihrer Erlaubnis) gesucht.

D atenschutziichtlinie anzeigen

Soll eine Werbindung mit Windows Update hergestellt werden,
urn nach 5 oftware zu suchen?

(1 Ja, nur diese sine Mal
(7 Ja, und jedes Mal, wenn ein Gerdt angeschlossen wird
(® Nein, diesmal nicht

Elicken Sie auf "weiter'', um den organg fortzuzetzen,

[ < Zuriick ][ Weiter > ] [Abbrechen

Hardwareinstallation

] 5 Die Software, die fiir diese Hardware installiert wird:
.
D atafox Virtual COM Port

hat den Windows-Logo-Test nicht bestanden, der die Kompatibilitat mit

den hat. Hier missen Sie auf ,In-
stallation fortsetzen® klicken, um
den Treiber nutzen zu kénnen.

Im Gerate-Manager ist nun
ein zusatzlicher COM Port
vorhanden ,Datafox Virtual
COM Port“. Uber diesen COM
Port kdnnen Sie mit dem Da-
tafoxStudiolV oder lhrer eige-
nen Anwendung Uber die
DFComDLL.dll eine Verbin-
dung zum

MasterlV Gerat aufbauen.

Windows XP Uberpriift. (warum ist dieser Test wichtig?)

Das Fortsetzen der | llation dieser Sof kann die k
Funktion des Systems direkt oder in Zukunft beeintrachtigen.
Mi ft fiehlt strengstens, die | Ilation jetzt abzut
und sich mit dem Hard: h ller fur Sof . die den
Windows-Logo-Test bestanden hat, in Yerbind: 2u setzen.

[ Installation fortsetzen ] Llnslallakion abbrechen ]

EEX

L, Gerite-Manager
Datei  Akkion  Ansicht 7

&S 2E &

Anschliisse (COM und LPT)
n_}y' Dratafox Yirkual COM Port {COM1)
7 USB Serial Port (COM2)
+- @, audio-, video- und Gamecontroller
+- 18 Batterien
+|- =8 Bildbearbeitungsgerate
+ } Compuker
4 DVDJCD-ROM-Laufwerkg
EREsapE TNl Assistent fiir das Suchen neuer Hardware
+ é Grafikkarte
+-(2 IDE ATASATAPL-Control
4w Laufwerke
+1- ) Mause und andere Zeig
+ ; Monitare
+-EE Netzwerkadapter
+ ﬂ Prozessoren
+- If Systemgerite
4] Tastaturen
+ Q U5E-Controller

Fertigstellen des Assistenten

Die Software fiir die folgende Hardware wurde installiert:

j Datafox Virtual COM Port
P

Klicken Sie auf "Fetig stellen", um den Yorgang abzuschliefen.

Fertig stellen
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Treiberinstallation USB mit Windows 7

Installieren von Geritetreibersoftware * *
Klicken Sie hier, um Statusinformationen zu erhalten.

Nachdem Sie des EVO-Line
Terminal an den PC ange- *lL Die Geratetreibersoftware wurde nicht installiert. * X
SChIOSSen haben, erd das Klicken Sie hier, um Details zu erhalten.

Terminal als neues USB-
Device erkannt und versucht

einen USB-Treiber zu finden. 2 cee i N - - s

Datei  Aktion Ansicht 7
Das Gerat wird als Datafox s El0ED 8 FES
Virtual COM Port im Gerate- - 8 L
Manager erkannt. 4-lip Andee Gerate

- |[[ Datafox Virtual COM Port, driver missing|
175" Anschlasse (COM & LPT)

3 ﬁi Audio-, Video- und Gamecontroller
{8 Computer

L) DVD/CD-ROM-Laufwerke

» U5 Eingabegerste (Human Interface Devices)
B Grafikkarte

» G IDE ATA/ATAPI-Controller

by Laufwerke

3 B Méuse und andere Zeigegerate

- /B Monitore

- ¥ Netzwerkadapter

. J5J Prozessoren

- {88 SM Driver

» {8 Systemgerite

[» &= Tastaturen
& § USB-Controller

-
s Treihwihuaﬁsmen - Datafox Virtual COM Port, driver missing

Wie méchten Sie nach Treibersoftware suchen?

=+ Automatisch nach aktueller Treibersoftware suchen
Auf dem Computer und im Internet wird nach aktueller Treibersoftware fir das
Gerét gesucht, sofern das Feature nicht in den Geréteinstallationseinstellungen
deaktiviert wurde.

Wahlen Sie Treibersoftware .
aktualisieren aus, und wah- Treibersoftware manuell suchen und installieren.

len Sie den mitgelieferten
Treiber aus.

Abbrechen

B
P i)
w Tleibewktuaﬁsmen - Datafox Virtual COM Port, driver missing ‘

| Auf dem Computer nach Treibersoftware suchen

An diesem Ort nach Treibersoftware suchen:

[D:104_INF\DATAFOX\WINT_WCP| - Durchsuchen...

Unterordner einbeziehen

= Aus einer Liste von Gerétetreibern auf dem Computer auswéhlen
Diese Liste enthilt installierte Treibersoftware, die mit diesem Gerdt kompatibel sind und
aus derselben Kategorie stammen,

iter Abbrechen
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Treiberinstallation USB mit Windows 7

Installation der Treiber fur den Datafox Virtu-
al COM Port. Sie erhalten den Windows Si-
herheitshinweis ,Der Herausgeber der Trei-
bersoftware konnte nicht Gberprift werden®.
Hier missen Sie auf ,Diese Treibersoftware
totzdem installieren® klicken, um den Treiber
nutzen zu konnen.

Im Geratemanager ist der Treiber fir den
Datafox Virtual COM Port jetzt verfugbar.

e
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er Herausgeber der Treibersoftware kennte nicht Uberprift

< Diese Treibersoftware picht installieren
Sie soliten auf der Website des betreffenden Herstellers nach aktualisierter
Treibersoftware fiir das Gerét suchen.

Installieren Sie nur Treibersoftware, die Sie von der Website oder einem
Datentriger des Herstellers erhalten haben. Nicht signierte Software aus
anderen Quellen kann Schiden auf dem Computer verursachen oder zum
Verlust bzw. Diebstahl von Informationen fihren.

() Details einblenden

@ | Treibersoftware aktualisieren - Datafox Virtual COM Port (COM4]

Die Treibersoftware wurde erfolgreich aktualisiert.

Die Installation der Treibersoftware fur dieses Gerat ist abgeschlossen:

Datafox Virtual COM Port

SchlicBen

Datei  Aktion  Ansicht 7
ol ANl NERN 7 B AN
4 =5 PC31-HKranz

1 4@ Akkus
4 77 Anschlisse (COM & LPT)
-5 Datafox Virtual COM Port (COM4) |

Uber diesen COM-Port kénnen Sie mit
dem DatafoxStudiolV oder lhrer eigenen
Anwendung Uber die DFComDLL.dll eine
Verbindung zum EVO-Line Gerat aufbau-
en.

Die zu verwendende COM -
Anschlussnummer kdnnen Sie im Register
»+Anschlusseinstellungen® tber die Schalt-
flache ,Erweitert...“ und die Auswahl ,COM
Anschlussnummer” andern.

FIFO-Puffer verwenden (srfordert 16550 kompatiblen UART)

Wahlen Sie niedrigere Einstellungen zur Komekdur von Verbindungsproblemen

Wahlen Sie hihere Einstelungen, um eine hohere Geschwindigkeit zu erzielen

Empfangspuffer: Niedrig (1)

-5 Kemmunikationsanschluss (COM1)
Y5 Prolific USB-to-Serial Comm Port (COML0)
1% Audio-, Video- und Gamecontroller
{8 Computer
| &4 DVD/CD-ROM-Laufwerke
- B Eingabegerste (Human Interface Devices)
B, Grafikkarte
¢ IDE ATA/ATAPI-Controller
b g Laufwerke
&S Miuse und andere Zeigegerite
> B Monitore
8 Netzwerkadapter
- J5) Prozessoren
[ {8 SM Driver
78 Systemgerate
| &= Tastaturen
b § USB-Controller

U Hoch (14)  (14)

Eigenschaften von Datafox Virtual COM Port (COMA4) e
r—

I Algemein | Anschiusseinstelungen | Treiber | Details

e —

Pusssteusrung: |Keine -

OK

ok ]

Dosttooss o ) U Hochie g
COM-Anschiussnummer:
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5.6.3. Kommunikation tiber USB-Stick (Host)

Um Daten von dem Gerat auf einen USB- Stick
Ubertragen zu kdnnen, muss das Gerat tber
die Option ,USB-Host* verfligen.

Sie sehen dies an diesem Ausschnitt.

Sie sehen dies an diesem Ausschnitt An-
schluss.

Der Stick muss in FAT(32) formatiert sein.

Der USB- Stick wird automatisch erkannt. Hierzu muss die Hauptkommunikation auf USB-Host ste-

hen. Sie sehen die direkt im Display an diesem Symbol (Icon) .
Umstellen konnen Sie die Kommunikation im Biosmeni des Gerates.

USB - Stick konfigurieren:

Der USB-Stick wird mit Hilfe des Datafox-StudiolV konfiguriert.

Sie finden den MenUpunkt im StudiolV unter ,Konfiguration“->USB-Stick konfigurieren.
Weitere Erlauterungen finden Sie im Handbuch DatafoxStudiolV.

Achtung:
Die USB - Verbindung zum PC darf nicht gleichzeitig mit dem Lesen des USB - Sticks
erfolgen. Entfernen Sie das Verbindungskabel USB- zum PC.
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5.6.3.1. Fehlermeldungen bei USB-Stick (Host)

Fehlercode | Bitte diese Tabellen verwenden

1 Fehler beim Lesen

2 Fehler beim Schreiben

3 Fehler in der Kommunikation, keine Antwort vom USB Host
4 Fehler beim Verzeichniswechsel

5 Fehler beim Prufen auf USB Stick

6 Fehler bei der Suche eines Verzeichnisses

7 Fehler beim Anlegen eines Verzeichnisses

8 Fehler beim Handle aushandeln

9 Fehler beim Offnen einer Datei war das Verzeichnis nicht vorhanden
10 Fehler der Pfad ist ungiltig

11 Fehler Datei bereits getffnet

12 Fehler beim Offnen der Datei

13 Fehler beim SchlielRen der Datei

14 Fehler beim SchlieRen der Datei, Handle falsch

15 Fehler beim Prifen des Handles, Handle aul3erhalb des gultigen Bereichs
16 Fehler beim Prufen des Handles, Datei ist nicht offen

17 Fehler Datei ist schreibgeschutz

18 Fehler Datensatzbeschreibung des Daten ist ungiiltig

19 Fehler Fehler beim Firmwareupdate

20 Fehler kein USB Stick angeschlossen

21 Falsches Kommunikationspasswort

22 Keine Listen
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5.6.4. Kommunikation tber TCP /IP

Die Einstellung der LAN / WLAN Parameter erfolgt Giber das DatafoxStudiolV unter dem Menipunkt
-Konfiguration® -> ,LAN- / WLAN — Konfiguration (*.df0)".

ey Extras  Office-Connect  Fenster  Hilfe

'_T = Firmware zu Gerat dberkragen (*.dfz, *.hex)
Sprach-Dakei Fir Gerat, Geratetexte (*.df) *

o o o barbdate TimeboyIV Crdfch oo

- LAN- f wLAN-Fonfiguration (*,df0) Diatei Fiir LAM- | wLAN-Konfiguration bearbeiten
* * fauchkonfiglrabion EVORCne .3 (k"™ " " 5 T

Dratei For LAMN- | wLAN-Eonfiguration schreiben
Einstellungen Benutzeroberflache ¥

Datei For LAM- | wLAN-Konfiguration lesen

Die LAN / WLAN Konfigurationen werden in einer Datei mit der Endung ,,*.df0* abgelegt.

Hier haben Sie nun die Mdglichkeit die Datei zu bearbeiten, in das Datafox-Gerat zu laden (hochla-
den) oder aus dem Gerat zu lesen (runterladen).

Beim Lesen der WLAN Einstellung aus dem Gerat wird die aktuell angegebene Datei tiberschrie-
ben.

In dem Register allgemein stellen als erstes ein mit welchen Hauptkommunikation das Geréat aus-
gestattet ist.

- Gerat mit LAN (Die erste Konfiguration ist fur LAN Anschluss)

- Gerat mit WLAN

- Gerat mit LAN und WLAN (Die erste Konfiguration ist fur den LAN Anschluss)

LAN- / wi AN-Konfiguration bearbeiten.

Datei

™ EY AR

aewahlbe Datei mit LARN- § wLAN-Konfiguration

Allgemein | LAMN Datafox Geisa Berlin Mins WLAMN S WLAN & WLAM 7 WLAM 3

T
> | O LaM (O wlaM (3 LaN und wLAN |

Default Schiema wLAMN: |DataF0x Geisa V| Aukomatische Wahl der Konfiguration,

Mamen der Konfigurationen

Name LAN Korfig: |LAN

Marme wLaM-kKonfig: |Datafo>< (Zeisa

Mame wLAM-Konfig; |MC|nchen

|
|
Mame wLaMN-Konfig: |Ber|in |
|
|

Mame wLAN-KonFig: |WLAN 5

Achtung:
l Fur TimeboylV gilt, es darf nur die Einstellung wLan genutzt werden.
- O an G owlan O LAN und wLAN
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5.6.4.1. Kommunikation TCP/IP Uiber LAN

Auf der Registerkarte ,LAN“ konnen Sie die IP-Einstellungen vornehmen.

LAN- f wi_AN-Konfiguration bearbeiten.

Dratei

L@ &/&] (o ]lor

Gevdhlee Datei mit LAKN- | wlAR-Konfigur ation

Geben Sie hier die | algemein |W| Datafox Geisa | Belin | Minchen | wians | wiane | WwLaMT | wLANS |
gewunschte IP - Ad- Netzwerkkonfiguration
resse, Subnet und () IP-ndresse automatisch beziehen, Fort
wenn bengtigt ein Ga- © Folgende IP-Adresse verwenden: | 192. 168. 156. 228 | : [s000 |
teway an. Subnet:
Keepalive: 45 3

Bei Geraten mit Display, kann die IP-Adresse auch direkt am Gerat eingeben werden.
Dricken Sie ESC und ENTER gleichzeitig um in das Bios-Menu des Gerate zu gelangen.

Mehr finden Sie im Kapitel ,Bios-Men(“.
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5.6.4.2. Kommunikation TCP /IP Uiber wLAN

Diese Ubersicht zeigt Ihnen, welche WLAN Verfahren unterstiitzt werden.
Nicht Unterstutzt wird WPA (Vorganger vom WPA2).

Nicht Unterstiutzt werden 5 GHz Verbindungen und auch keine Mischbetrieb 2,4GHz / 5 GHz.

WLAN - Ubersicht tiber die
Verschlisselungen

.infrastructure*
A 4 \ 4
Secutity: Secutity: Secutity:
WEP(1) ) WPA2/802.11i — None (0)
ohne
A 2 2
Encryption Encryption NO Key
R AES / CCMP
WEP64 ,,AES 128“
> WEP128 AES / CCMP +
WEP
Authentication - Authentication <J
Open/None (0) Shared/PSK
Shared/PSK (1)
Achtung:
Wir kdnnen nicht jeden auf dem Markt befindlichen Acsess-Point Testen.
- Daher ist es uns nicht mdglich, einen Verbindungsaufbau zu jedem AP zu garantieren.
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5.6.4.3. Einstellen der WLAN Parameter

LAN-  wi.AN-Konfiguration bearbeiten. @

Datel

@2

Gewahlce Datei mit LAN- | wLAN-Konfiguration

Waéhlen Sie hier die Konfiguration bzw.
D _Ablage)wLarN_Datafox_Support_Handbicher.dfo

den Standort, fir den Sie die WLAN eeatsarssssassstessestessestestestestestessestestestessestessessestessessessrhs
Parameter elnste”en mochten Allgergein E Location Geisa Lacation Berlin Lacation Bremen Lacation Munich Korfiguration & E}
Netzwe‘?ﬁ“aﬁﬁah?‘afﬁﬁl ...................................................................
Geben S|e hier d|e IP'Adresse fur daS () 1P-adresse automatisch heziehen, Port
Gerat ein el (¥ Folgerde IP-fidresse verwenden: | 192,168, 1 . 23 | : 8000 %
. ’ P . binet: 255,255,
Diese muss fir jeden Standort gleich subnet -
Seln Gateway: 192.165. 1 . 1
wLAN-Konfiguration
Hier konnen alle Einstellungen vorge- SoID setzen: . 32 zeichen
nommen werden. die fiir ein AP not- Typ: ) ad-hoc (%) Infrastructure (Access Point )
Wendig Sind ! Country Code: |Others: (GER, GB, ML, ...) * | Channel: Channel-3 ~

wWLAN-Netzwerksicherheit

Mit dem Ad-hoc-Mode kénnen Sie eine

. . Security: WPAZIE02. 110 | Authentication: Shared{PSK hd
direkte Verbindung zum PC herstellen. Encryption: = ) ey . =
Key-Typ: Hezx Passphrase max, 31 Zeichen, Bei Eingabe sichtbar schalten,
|St e|n Key h | nteﬂegt so erd | hnen _Kw: Es liegh ein hinterlegher Schlissel vor,
dies so angezeigt ’
Dptionen
Setzen S|e d|esen Haken, SO —— Power Save akkivieren. (Modul reagiert ggf, langsamer) @
erhOht SICh dle Akku Iaufzelt Auszeit zwischen Yerbindungs-versuchen, neue Suche APs: |60 % || 30 - 65000 5

deutlich, sofern ein Betrieb mit
Akku beim Gerat vorgesehen
ist. Wichtig bei TimeboylV!

Ein Scan (Suche) nach APs, wird nach einem Verbindungsabriss erst nach dieser eingestellten
Zeit durchgefiihrt. Beachten Sie dazu die nachfolgende Achtung Box!

Achtung:

Eine Suche nach einem neuen AP, bendtigt sehr viel Energie und entleert den Akku
dadurch. Vermeiden Sie eine dauernde Suche nach einem AP, wenn das Gerat im
Grenzbereich arbeitet, in dem Sie die Pause zwischen den Scans nach neuen APs
grof3zugig wéahlen (80-120s).

An den meisten AP gibt es die Mdglichkeit das ,Beacon Interval® einzustellen. Je hdher
dies eingestellt ist, umso weniger Strom bendtigt der TimeboylV. Empfehlung: Bacon
Interval >300ms.

Die gesamte Datei, mit allen Einstellungen wird in das Gerat tibertragen.Verfigt das Gerat Uber ei-
ne Display, kann im Bios-Meni -> Kommunikation —> WLAN kann der Standort gewahlt werden. Je
Standort wird eine eigene Konfiguration fur die WLAN — Anbindung hinterlegt. Der User hat somit
keinen Einblick auf die Einwahlparameter an den verschiedenen Standorten.

Hinweis:
Bei automatischer Wahl der Konfiguration / Standort, wird immer zuerst versucht, die Ver-
bindung mit dem Default-Schema aufzubauen.
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5.6.4.4. Standortauswahl im Bios-MenU-WLAN
Alle erreichbaren WLAN-Netzwerke wer- — -
den im Bios angezeigt. 15081111:2808 1 g &
Bios
Akt. Konfig.

Fur diese Netzwerke ist eine Konfiguration Datafox Support 74db
hinterlegt und kann ausgewahlt werden. Datafox Gast 24db

Diese zwei Netzwerke wurden vom ? Standort Geisa 86db
WLAN-Modul gefunden, aber es liegen FA Muster 90db

daftir keine Einwahldaten vor.
@Abbruch oo Seijte @Taste

5.6.4.5. Empfohlene Einstellung

Wir empfehlen folgende Einstellung:
- WPA2
- AES
- Shared/PSK

Datafox nutzt folgende AP intern zum Testen:
- Longshine LCS-WAb5-45 IEEE802.11¢g
- WatchGuard XTM WEB Ul
- Longshine IEEEB02.11n
- TP-Link WR841N v6/v7 00000000

Einstellung Access-Point Einstellung StudiolV_WLAN-Gerat

wLAN-Konfiguration
FYTIIIIII IS

Encryption: : : SSID setzen; 3 Datafox WLAN TEST s, 32 Zeichen

WPA Cipher Suite: OTEF ®AES Typ: O adhoc (%) Infrastructure {&ccess Point )

WPA2 Cipher Suite: OTK]:P ©AES Country Code: |Others: (GER, @B, ML, ...} ¥ Channel: Channek3 v

WPA Authentication

Mode: O Enterprise (RADIUSY @ Personal (Pre-Shared Key) wWLAN-Netzwerksicherheit

Security: WRAZ{E02, 111 ¥ | futhentication: Shared/PSk v
Pre-Shared Key Format: By f ! HEnEntiEatan aredf
Pre-Shared Key: |M~M | Encryption: AES ¥ Ta-Kew
[ Apply Changes | [ Feset ] Key-Typ: | Hex * Passphrase max. 31 Zeichen, Bei Eingabe sichtbar schalten,

Key: |Es liegt ein hinkerlegher Schiiissel vor,

O Disable Wireless LAIN Interface -
Schidsselangabe entfernen

Band: 2.4 GHz (B+G) » Optionen
AP Mode Type: |AP v
S TEEEEEEEEEEEEsEEEsNENsRssssssssssssssssssssssssssssssssr PowerSaveaktivieren.(Modulreagiertggf.Iangsamer) @
= SSID: Datafoux \WLaM TEST H
e Y Y I N NN TN NN RN NNV LRNLNRRRR LN aLls Auszeitzwischen\n‘erbindungs-\fersuchen,neueSucheAPs:30-650005
Country: Europe(ETSI) v
Channel Number:
Associated

[ Show Active Clients ]

Clients:

Apply Changes l [ Feset ]
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5.6.4.6. Ad-hoc Mode

Mit dem Ad-hoc Mode ist es moglich, eine direkte Verbindung zwischen einem PC und dem Time-
boylV aufzubauen. Folgende Einstellungen sind dafur notwendig:

Wahlen Sie im Bios Meni ->Kommunikation -> WLANRS9110 ->Standardeinst. laden.
Stellen Sie die Kommunikation auf WLAN um.

Scannen Sie nach Drahtlosnetzwerken (Das Gerat meldet sich mit Datafox-Masterl|V).
Klicken Sie das Netzwerk an und anschlieRend auf verbinden.

Geben Sie den Schlissel ,Datafox-Geisa“ ein.

Die IP-Adresse, die im Gerat als Standard (default) hinterlegt wird ist: 192.168.1.10
Konfigurieren Sie Ihr Netzwerk so, dass der IP-Adressbereich zueinander passt.
Klicken Sie dazu auf:

VYVVVYYVYYVYY

EX

Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP)

Aligemein | Drahtiosnetzwerke || Enweitert | | Allgemein| Alemative Korfiguiation |

‘Yerbindung herstellen Uiber: Geben Sie alternative IP-Einstellungen an., falls dieser Computer in mehreren

. Metzwerken venvendet wird.
‘ HE Atheros ARSDOTEG “Wireless Nebwor ‘

Diese Verbindung verwendet folgende Elemente;

() Automatisch zugewiesene, private |P-Adrezse

(%) Benutzerdefiniert

.‘9 Date- und Druckerfreigabe fur Microsoft-Netzwerke A
SQOS-Paketplaner | IP-Adresse: 19201680 1 011
= Intemetprotokall (TCRAR) — Subnetzmaske: 255 .255.255. O
v
< | > - Standardgateway: 192 168 . 1 .1
Bevarzugter DNS-Server: l:l
Bezchreibung )
TCP/P, das Standardpratokall fuir WWaN-Netzwerke, das den Ahemativer DNS-Server: I:I
Datenaustausch uber verschiedene, miteinander verbundene
MeErel o e Bevarzugter WINS-Server: l:l
[ Symbol bei Yerbindung im Infobersich anzsigen Alternativer WINS-Server: l:l
[[] Benachrichtigen, wenn diese Werbindung eingeschrankte oder
keine Konneklivitat besitzt
[ ok ][ abbrechen

» Nun kdnnen Sie das Geréat unter der IP-Adresse 192.168.1.10 erreichen.

Gerat : Masterly
Kommunikation : TCP /P
IP - Adresse :192.168.1.10

Port : 8000
Timeout ;2000
Busnummer 1254
DatafoxStudiolV X
\i‘) Uhr im MasterTy gestellt,
Achtung:
Im Ad-hoc Mode gibt es keine Moglichkeit der Energiesparoptionen. Verwenden sie die-
sen maglichst nur zum Einrichten des Gerates.
l Das WLAN-Modul ist nur an, wenn die Kommunikation auch auf diese eingestellt ist.
- Der Stromverbrauch des Moduls bei anderen Kommunikationsarten ist null.

Im Ad-hoc Mode ist nur WEP Verschlisselung maoglich.
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5.6.5. Kommunikation tber Mobilfunk

Der EVO 4.3 kann mit einem Mobilfunkmodem ausgeristet sein. Damit ist die Kommunikation tiber
das Mobilfunknetz méglich. Die Antenne befindet sich im Anschlussbereich des Gerates und kann
optional bei schlechtem Empfang durch eine externe Antenne ersetzt werden. Die SIM-Karte wird
Uber den Anschlussbereich des Geréates eingesteckt.

Einsetzen der SIM-Karte beim EVO 4.3

Die SIM-Karte muss in dieser Lage in
das Gerat eingesteckt werden.

Achten Sie auf die abgeschragte
Kante.

G, i PO e )

Einsetzen der Sim-Karte beim Gerat

Die SIM-Karte muss in dieser Lage in
das Gerat eingesteckt werden.

Achten Sie auf die abgeschragte Kan-

te.

ALTIuIy.

Zum Einschieben ist ein Hilfsmittel in Form eines Stiftes oder Schraubendrehers not-

- wendig. Achten Sie unbedingt darauf, dass Sie die SIM-Karte dabei nicht beschadigen.

Zum Herausnehmen muss die Karte noch etwas weiter eingedriickt werden. Nach dem Loslassen
steht sie etwas Uber, so dass sie entnommen werden kann.
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Hinweis:

Wir empfehlen T-Mobile oder Vodafone als Provider fiir Mobilfunk einzusetzen! Un-
(\fsv_: sere Erfahrung zeigt, dass bei anderen Anbietern mit haufigeren Einwahlen und da-

mit auch verzdgerter Datenlbertragung und ggf. mit héheren Kosten gerechnet wer-

den muss.

Informationen zu M2M:
http://www.t-mobile.de/business/machinetomachine/m2m-im-einsatz/0,23219,26762- ,00.html|
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5.6.5.1. Statusmeldungen fur Mobilfunk am Display
Den Status der GPRS-/GSM-Verbindung kann man jederzeit in der Statusleiste am Display able-
sen.

Pin Bez.

0 Modem ist AUS

1 Initialisierung der Software

2,3 Starten des Modems

4,5 Initialisierung des Modems und SIM-Karten Priifung

6 Falls PIN erforderlich, senden der PIN

7 Falls PUK erforderlich, senden der PUK

8 Erweiterte Initialisierung des Modems

9 Bios-Modus

10 Modem in Standby

12 Rufannahme

14 GSM Verbindung aktiv

15, 16 GSM Verbindung beenden

20 GPRS Standby, Einwahl erst, wenn Daten vorliegen

25 Verbindungsaufbau zum Provider (Attach)

30 GPRS Standby (warte auf Daten)

31 Verbindungsaufbau zum Server (Open)

32 Verbindung besteht zum Server (warte auf Daten)

33 Sende Daten an Server (HTTP)

34 Warte auf Quittung vom Server (HTTP)

35 Paket empfangen (TCP/IP)

36 Paket senden (TCP/IP)

37 Verbindungsabbau (Close)

38 Wartepause zwischen Verbindungsaufbauversuchen bei Active Mode

40 Sendepause nach Verbindungsfehler bis zu 15 Minuten

41" Sendepause nach wiederholtem Verbindungsaufbau zum Provider bis zu 15 Minuten

42" Kontingent zum Verbindungsaufbau fiir diesen Tag aufgebraucht

43 Im Gerét ist die http-Verschlisselung aktiviert, im Server nicht

44 Akkuspannung zu niedrig, Modem abgeschaltet

45 Verbindung zum Provider nicht méglich bzw. Roaming nicht méglich

50 Verbindungsabbau mit Provider

55 Abschalten des Modems

Handbuch Evo 4.3"

Seite 54

Datum: 19.01.2016 V 04.03.05




data‘ &‘

devices

5.6.6. Kommunikation EVO-Terminals Uber RS485
5.6.6.1. Anschluss RS485 zum PC

RS 485 zum PC
bis 1000m
<€ ->

B

A —
GND 1 I
USB - RS485

RS 485 Anschluss Adapter am PC
am Terminal

5.6.6.2. Anschluss EVO Terminal an RS485 liber Comserver Lantronix

13 1
25 14
TH+ I R¥+
TX- /RX- 120 Ohm
Stecker Stecker 4 Pol. Stecker 4 Pol.
Pin 15 - BUS B BUS A BUS A
Pin 14 - BUS A BUS B BUS B
Pin 7 - GND Pin1-GND Pin1- GND
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Grundlage der Zutrittskontrolle Il sind Tabellen. In ihnen werden alle Informationen Uber die Hard-
warekonfiguration des Zutrittskontrollsystem, Zutrittsberechtigung des Personals, Zeitrdume (Akti-
vierung, Sperrzeiten, Feiertage, ...) hinterlegt. Dabei besteht folgender Zusammenhang zwischen

den einzelnen Tabellen:

=
—{ID

™

RefAction

RefLocation

PINGeneral

—s||RefReader
Portln
RefAction

RefTime

©

Identification

IGDroup @

PIN

Menace
ActiveStart
ActiveEnd
ActiveGeneral

o

ID
RefReader@

PortOut
Elapse
RefTime

O

RefGroup
RefTime
RefTimenoPin

Die Tabellen werden in Form von Text-Dateien erstellt. Innerhalb der Dateien kdnnen Sie zur leich-
teren Administration Kommentare einfligen.

Beim Einsatz von Kommentaren ist zu beachten, dass innerhalb einer Kommentarzeile keine Feld-
werte angegeben werden konnen und die Kommentarzeile mit einem Semikolon beginnen muss.

Eine Reader.txt (Reader Tabelle) konnte wie folgt aussehen:

1D ZM ™ ReflLocation RefAction PinGeneral
1 320 0 1 0
2 000 1 2 0
3 010 2 3 0
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Feiertagssteuerung

Es ist jetzt in der ZK-Il mdglich, Feiertage beim Schalten der Relais zu bertcksichtigen. Um Kompa-
tibilitat mit den alteren Versionen zu erreichen, muss auf der Setupseite Zutrittskontrolle 2 die Funk-
tion, ,Feiertage bei der Zeitsteuerung der Relais” beriicksichtigen, aktiviert werden. Um den Tabel-
lenaufbau der Holiday-Liste nicht andern zu mussen, werden nun in der Spalte Group statt einer
Gruppen-ID die Action-ID des geschalteten Relais-Ausgangs angegeben. In die Spalte RefTime ist
das fur diesen Tag geltende Zeitmodell hinterlegt. Damit das MasterlV-Terminal die Action-ID von
der Gruppen-ID unterscheiden kann, muss ein Minuszeichen (-) vor die ,,Action-ID* eingefiigt wer-
den, was zur Folge hat, dass diese Action-IDs nur noch 3-stellig sein durfen.

Beispiel:
Action
ID RefReader PortOut Elapse RefTime
10 1 25 0
11 1 25 0
12 1 0 0
Holiday
Day RefGroup RefTime
LAction-ID“
2012-05-01 1 3
2012-05-01 2
2012-05-01 -3 5

In der o0.g. Action-Liste ist dem Tidrmodul mit der ID 12 das Zeitmodell 2 zugeordnet, welches den
Port 1 des Moduls schaltet. Ist die separate Feiertagssteuerung im Setup aktiviert worden, wird nun
in diesem Beispiel am 1. Mai 2012 nicht das Zeitmodell 2 auf den Relais-Ausgang angewendet,
sondern das Zeitmodell 5.

Erweiterte Parametrierung ZK-lI

Der Wertebereich des Parameters ,ActiveGeneral’ wurde um den Wert 8 erweitert. Zusatzlich zur
Generalberechtigung (Wert 9) wird, falls beim Benutzer hinterlegt und beim Leser aktiviert, eine
PIN-Abfrage durchgefihrt. Weiterhin wird bei beiden Konfigurationen der Ausweise mit dem
ActiveGeneral-Werten 8 und 9 der Giiltigkeitszeitraum des Ausweises gepriift.

Fur die ZK-II stehen die Betriebsarten online, offline oder online/offline nach Timeout zur Verfigung.
Beim Onlinebetrieb werden, im Gerét hinterlegte Konfigurationslisten nicht beriicksichtigt. Ein Da-
tensatz wird vom Server gelesen, ausgewertet und eine Aktion ausgeldst. Beim Offlinebetrieb wer-
den die Konfigurationslisten des Terminals verwendet, um einer Person Zutritt zu gewahren oder zu
verweigern. Online/Offline nach Timeout ist eine Kombination. Ist der Server nicht erreichbar, kann
das Terminal Uber seine Listen entscheiden, ob eine Person Zutritt erhalt oder nicht.
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Zeitsteuerung der digitalen Ausgénge fur die MasterlV-Gerateserie

Es ist mdglich die digitalen Ausgénge der MasterlV-Gerateserie zeitlich Uber Tabellen zu steuern.
So kann beispielsweise eine Nachtabsenkung der Heizanlage, eine Hupensteuerung und vieles
mehr realisiert werden.

Folgende Tabellen missen dazu konfiguriert werden:
» Action
» Reader
» Time
Achtung:
In der Tabelle ,Time* werden nur die ersten 32 Eintrage bei einer Zeitsteuerung unter-
= stutzt.

Beschreibung:

Jede auszulosende Aktion muss in der Tabelle ,Action” eingetragen werden. Die Tabelle ,Action®
referenziert auf die Tabellen ,Reader und , Time“. In der Tabelle ,Reader” wird das Modul hinter-
legt, auf dem das Relais oder der Open Collector geschaltet werden soll.

Die Referenz auf die Tabelle ,Time* gibt an, wann geschaltet werden soll. Werden Start und Stopp-
zeitpunkt eingetragen, wird das Relais beim Uberschreiten der Startzeit ein- und bei Uberschreiten
der Stoppzeit ausgeschaltet. Der Eintrag der Dauer Elapse in der Tabelle Action wird hierbei igno-
riert.

Soll das Relais nur ein paar Sekunden ausldsen, zum Beispiel firr eine Hupensteuerung, muss die
Stoppzeit auf , 00:00“ gestellt werden. Wird nun die Startzeit Gberschritten, wird der entsprechende
Ausgang fur x Sekunden (RefTime in Action-Tabelle) geschaltet. Der Eintrag Elapse in der Tabelle
»Action“ gibt jetzt die Einschaltdauer an.

Beispiel:

Eine Hupe soll Montag bis Freitag morgens um 10.00 Uhr und nachmittags um 16.00 Uhr fir

3 Sekunden ausldsen. Die Hupe wird tiber das interne Relais des AE-MasterlV angesteuert.

Eine Heizungssteuerung soll an allen Wochentagen morgens um Uhr in den ,Tagbetrieb®
und abends um Uhr in den ,Nachtbetrieb“ geschaltet werden. Das entsprechende Relais be-
findet sich am Tuarmodul mit der Busnummer 2.

Reader.txt
ID M ™ RefLocation | RefAction PinGeneral
1 1 320 0 0 0
2 1 0 0 0 0
Time.txt
ID Weekdays TimeEnd TimeEnd
3 12345 10:00 00:00
4 12345 16:00 00:00
5 1234567
Action.txt
ID RefReader PortOut Elapse RefTime
6 1 1 15 3
7 1 1 15 4
8 2 1 0 5
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5.7.2. Beschreibung der Tabellen fur die Zutrittskontrolle 2

Bezeichner | Datentyp |L&nge | Beschreibung
ID er';lt?mer 4 Eindeutiger Schlissel (Wert>0) der Reader Tabelle.
M Enthélt in unserem Beispiel die Nummer 1. Existieren in einem Zutrittssystem
Bus ID Nummer 4 mehrere PZE-MasterlV, kénnen diese in einem Tabellenzusammenhang abge-
Nummer (int) bildet werden und es ist nicht nétig fur jeden PZE-MasterlV einen separaten
Strang zu pflegen.
Enthéalt zwei Informationen in einer Zahl. Die beiden linken Ziffern (010) geben
™ Nummer 3 die Busnummer des Tirmoduls an, die rechte Ziffer (010) enthélt die Informati-
(int) on Uber die Anschlussart. Eine 0 an dieser Position bedeutet, Anschluss uber
RS485, eine 1 heif3t Anschluss uber RS232 als Stich.
RefLocation z\ilrlljt?mer 4 Gibt an, welchen Raum der Leser Uberwacht.
RefAction Nummer 4 Gibt an welche Aktion nach erfolgreicher Prifung
(int) abgearbeitet wird.
. Nummer Kann eine Zahlenreihe enthalten mit der eine Person ohne
PinGeneral (int) 8 Ausweis Zutritt erhalt.

Tabelle Reader (Liste aller im System installierten Gerate)

Bezeichner | Datentyp |L&nge | Beschreibung
Text Enthélt die Ausweis-Nr., welche am TMR33-Geréat oder Terminal gelesen wird.
ID 20 Ausweis kann mehrfach vorkommen (ist mehreren Berechtigungsgruppen zu-
(ASCII)
geordnet).
Group (I\ilrL]Jtr)nmer 4 Ordnet den Ausweis einer Berechtigungsgruppe zu.
Pin Nummer 8 Aktiviert, wenn ungleich 0, eine Pin-Abfrage. Bitte beachten Sie, dass die Pin
(int) nicht mit einer 0 beginnen darf. 0815 z.B. wahre ungdltig!!
Aktiviert, wenn ungleich 0, eine an die Pin anfligbare ,Bedrohungs-Pin“, Das
Menace Nummer 4 System setzt im eingegebenen Falle einen Datensatz ab, der von einer ent-
(int) sprechend entwickelten Software ausgewertet werden kann und Polizeiruf oder
Pfortneralarm auslést.
. Text Der hier eingetragene Tag gibt den Beginn der Gliltigkeit fir diesen Ausweis an.
ActiveStart @ate) |° | (@ B.2007-07-12 = yyyy-mm-dd)
ActiveEnd Text 10 Der hier eingetragene Tag gibt das Ende der Giltigkeit fir diesen Ausweis an.
(Date) (z. B. 2007-07-12 = yyyy-mm-dd)
Aktiviert oder deaktiviert diesen Ausweiseintrag.
0 = Ausweis gesperrt
Nummer 1 = Ausweis aktiv
ActiveGeneral (int) 1 2 = Virtueller Ausweis (Verwendung nur Gber DLL)
3 = Zutritt nur Gber PIN Eingabe
8 = Generelle Berechtigung (mit PIN-Abfrage)
9 = Generelle Berechtigung (keine PIN-Abfrage)
Tabelle Identification (Liste aller bekannten Ausweise)
Bezeichner |Datentyp |L&nge | Beschreibung
Da Text 10 Datum des Sperrtages. (Format: YYYY-MM-DD)
y (Date) Ist ein Sperrtag hinterlegt, gilt dieser erstmal immer fir alle Gruppen.
Nummer Soll eine Gruppe an einem Sperrtag Zutritt erhalten, kann das hier definiert
RefGroup . 4 X ! -
(int) werden. Nur im Zusammenhang mit einem Zeitmodel.
Text Gibt das zugeordnete Zeitmodell an. (0 = wird nicht verwendet) Wahrend dieser
RefTime (Time) 4 Zeit wird der Zutritt gewahrt. Hierdurch kénnen auch ,halbe Feiertage®, wie Sil-

vester realisiert werden.

Tabelle Holiday (Festlegung von Sperrtagen, Feiertage und Betriebsurlaub)
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Bezeichner | Datentyp |L&nge | Beschreibung

D Nummer 4 ID des Raumes. Uber diese Nummer nehmen alle anderen Tabellen bei Bedarf
(int) auf diese Datenzeile Bezug.

RefGrou Nummer 4 Verweis auf die Tabelle Identification. Kennzeichnet die zutrittsberechtigte

P (int) Gruppe. Alle Ausweise dieser Gruppe haben zu diesem Raum Zutritt.
. Nummer Das Zeitmodell, in welchem berechtigte Personen Zutritt erhalten. (0 = wird

RefTime . 4 :
(int) nicht verwendet)

RefTimeNoPin Nummer 4 Das Zelt_modell, zu dem eine zusétzliche PIN nicht eingegeben werden muss (in
(int) Stosszeiten, etc.).

Tabelle Location (legt fest, welche Ausweisgruppe zu welcher Zeit in welchen Raum Zutritt erhalt)

Bezeichner |Datentyp |L&nge | Beschreibung

Nummer ID des Zeitmodells. Uber diese Nummer nehmen alle anderen Tabellen, bei
ID (int) 4 Bedarf, auf diese Datenzeile Bezug.

! Bei automatischer Zeitsteuerung werden nur die ersten 32 Eintrage genutzt.
Weekdavs Nummer 7 Gibt die Wochentage an, in welchen der nachfolgende Zeitraum gelten soll.
Y (int) Format: Max. 7 Stellen 1-7 z.B. 134567 = Montag, Mittwoch bis Sonntag)

TimeStart (T'I('ei)r;]te) 5 Der Startzeitpunkt fur den Zeitraum. (Format 24h HH:MM)
TimeEnd Tgxt 5 Der Endzeitpunkt fir den Zeitraum

(Time) )

Tabelle Time (I

egt Zeitmodelle u

nter einer Nummer fest mit Wochentag und Giiltigkeit von - bis)

Bezeichner |Datentyp |L&nge | Beschreibung
Nummer . . - . )
RefReader (int) 4 Modul (Tirmodul oder Master) auf dem sich der digitale Eingang befindet.
Portin erlljtr)nmer 1 Nummer des digitalen Eingangs auf dem Modul.
. Nummer . . . . . .
RefAction (int) 4 Referenz auf die Action, die ausgefiihrt werden soll (z. B. ein Relais schalten).
. Nummer Das Zeitmodell, welches angibt, wann der digitale Eingang geprift wird. (0 =
RefTime . 4 N
(int) wird nicht verwendet)
Tabelle Event (Zuordnung einer Action zu einem Signal an einem digitalen Eingang)
Bezeichner |Datentyp |L&nge | Beschreibung
D Nummer 4 Aktionsnummer, sie kann aufgrund mehrerer abzuarbeitender Aktionen mehr-
(int) fach vorkommen.
Nummer N . . .
RefReader (int) 4 Modul (Tirmodul oder Master) auf dem ein Ausgang (Relais) geschaltet wird.
PortOut erl:tr)nmer 1 Gibt die Nummer des Ausgangs auf dem Modul an.
Nummer . L . . _ N
Elapse (int) 3 Die Dauer, furr die das Relais geschaltet wird (0 = dauerhaft). Einheit 200 ms
Das Zeitmodel gibt an, wann der Ausgang dauerhaft geschaltet wird.
) Nummer (0 = wird nicht verwendet). Wird ein Zeitmodell angegeben, so wird diese Aktion
RefTime (int) 4 zur angegebenen Zeit durchgefiihrt. (Automatische Zeitsteuerung)

Bei einer Zeitangabe (1 1234567 00:00-23:59) ist der Ausgang 24h 7 Tage eingeschaltet.

! Aktionen die hier ausgefiihrt werden, durfen nicht mit Zutrittsaktionen gemischt werden!

Tabelle Action (Liste aller ausfuhrbaren Aktionen im Zutrittskontrollsystem. Eine Aktionsgruppe,
alle Aktionen mit gleicher Aktionsnummer, kann mehrere Relais schalten.)
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5.7.3. Zutrittskontrolle Il mit PHG-Modulen

Folgende Hardware steht fur den Aufbau einer Zutrittskontrolle mit PHG-Modulen zur Verfigung.
Entsprechend der Hardwareanforderung der einzelnen Gerate konnen diese in verschiedenen Vari-
anten miteinander kombiniert werden.

EVO 4.3

Wird das MasterlV-Gerat fur die Zutrittskontrolle, Ttir-
bzw. Ferniberwachung eingesetzt, kénnen mit einem
Gerat bis zu 8 / 16 Turen Gberwacht und gesteuert
werden.

e | Unterputz: 81 x 81 x 11 mm (BxHXT)
Aufputz: 81 x 81 x 40 mm (BxHXT)

O~ B
OLun

Der VOXIO kann mit Legic bzw. Mifare eingesetzt werden. Er ist als Unter-
—— putz- oder Aufputzvariante mit oder ohne Tastatur erhaltlich. Jeder Leser
besitzt eine Sabotageerkennung, drei Leuchtfelder zur Visualisierung des
Status und einen Buzzer zur akustischen Signalisierung.

RELINO 50 x 50 x 43 mm (BxHXT)

Der RELINO Leser kann mit Legic bzw. Mifare eingesetzt werden. Er ist als

% reine Unterputzvariante erhéltlich. Jeder Leser besitzt drei Leuchtfelder zur
Visualisierung des Status sowie einen Buzzer zur akustischen Signalisie-
rung.

51 x 48 x 22 mm (LxBxH)

Die 10-Box als Zubehor fur den RFID-Wandleser bzw. RELINO Leser besitzt
zwei digitale Eingange und zwei digitale Ausgange. Als Schnittstelle kommt
der | 2 C Bus zum Einsatz.

Ab Firmware Version 69806D der PHG Leser wird die Autologinfunktion fir Mifare unterstttzt. Hier-
fur kénnen 5 der max. 6 im Setup einstellbaren Keys verwendet werden.
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5.7.3.1. Anschluss der PHG-Leser

Fur den Anschluss der PHG-Module beachten Sie bitte die PHG Dokumentationen auf der Datafox
CD unter: <Datafox DVD\MasterlV-Serie u. TimeboylV\Datafox Gerate\Datafox_Zutritt-Module>

In den PHG Dokumenten zu den einzelnen Modulen, wird die Anschlussbelegung und Konfiguration
Uber die Dip-Schalter beschrieben. Um mit dem EVO 4.3 eine Zutrittskontrolle durchzufiihren, muss
die Option ,Zutritt” integriert sein. Die folgende Grafik zeigt die Anschlussmdéglichkeiten der PHG-
Gerate an einen EVO 4.3 fur die Zutrittskontrolle.

1%G RS485

ON
OFF

(=
=
=
=
[T
LB
=
=

Stellung des Dipschalters 5

Zutrittsmaster

10-Box | ’ Tarleser = L

l Tlrleser = L

weitere Gerate moglich

Teminierung des letzten
Gerates im RS485 - Bus

o
Az

1 [ | | | [8]
Stellung des Dipschalters 7 ore | o m 1| ] || (m) | ] |l

Uber die Dip-Schalter 1-4 wird die Bus-Nummer des Moduls eingestellt. Der Dip-Schalter 5 muss
immer auf ,ON“ gesetzt werden. Die Dip-Schalter 6 und 8 missen immer auf ,OFF“ stehen. Mit dem
Dip-Schalter 7 = ,ON* wird am letzten Modul der RS485-Bus terminiert (120 Q Abschlusswider-
stand), sonst immer ,OFF*.

Wenn zusétzlich ein Tur6ffner Uber ein Relais gesteuert werden soll, muss eine 10-Box zum Einsatz
kommen. Mit jeder IO-Box stehen zwei digitale Ausgange in Form von Relais zur Verfuigung.
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Anschlussbeispiel eine Tir mit I/O-Box:

Leser I/O-Box

JOX |

RS485

max. 1000 m ' - IC
max.5m

SR
g =11 sy e ]

Potentialfreier
Relais-Kontakt

Netzteil 12 V DC fir ZK-Leser
-+ 3A ,
I“C max. 5m

ISTY 2x2x0,8 _
12V

GND

oW
OF

LU E e
(O (0 L L

kil
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Anschlussbeispiel eine Tir ohne 1/0-Box:

JOX
-]
o] (o (il L [
Busadresse
TCP/IP
Turoffner
Verdrahtungsplan:
max. 42 V; 2A
Spannungsversorgung fur Turdffner
-+ -
Bus Nr. 1
Verdrahtungsplan fiir einen Siedle-Leser: Siedle-ZK-Leser

Netzteil 12 V DC fir ZK-Leser
-+ 3A

o
-
o
©
~
‘D
el
A
el
o

1

DG IN GND )
DGIN 1

S

‘1

+ - max. 42V; 2A
Versorgungsspannung fir Turoffner
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Schematischer Aufbau der RS485 Busverkabelung mit 3 ZK-Lesern:

TCP/IP und
AC 230V
DIP-Schalter
Einstellung
Rl
Lol
ol
VAN
} S
1 Gl !
7
e mmj
Potentialfreier
Kontakt zum
Turoffner
I RS485
Il
i 2.:!5 7 SN
i HC! vOX
CAEC ] L r2
S ese
ol
C7EC
e __mmj
Potentialfreier
Kontakt zum
Turoffner
el RS485
il i
i 2I:-i T A
! mj JOX
;4T
P S Leser 3
' ol 1!
C7HEC
| S
Potentialfreier
Kontakt zum
Turoffner
weitere Leser
DO
oI
i _muj
AN
letzter Leser ! g% letzter Leser
Terminierung — 7 max. 1000 m
DIP-Schalter 7 ' SEL_1
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Verdratungsplan meherer PHG-Leser:

Netzteil , ;
12V 3A/DC I'C_max. 5m &
ISTY 2x2x0,8
+ -
T - 1 Taroffner +//:
N~ —_ ] =~ -
2 12
I’C max. 5m Gh.
ISTY 2x2x0,8
N b
4
N~ —_ ] =~
ISTY 2x2x0,8
+ GND AB - +/~

weitere PHG-Leser

Bei dem Anschluss des Turoéffners sollte unbedingt eine Schutzschaltung integriert werden.
Bei DC eine Feilaufdiode und AC ein RC-Glied.
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Anschlussklemmen der |O-Box:

Anschluss (ST1,2,3) Klemme Nr. | Beschreibung

Relais 1— ,0“ Offner

Relais 1— ,G“ Gemeinsamer

Relais 1— ,S“ SchlielRer
NC
NC

ST1

Eingang 2 Signal
Eingang 2 GND
Relais 2— ,0“ Offner

Relais 2— ,G*“ Gemeinsamer

Relais 2— ,S“ SchlielRer
NC
NC

ST2

Eingang 1 Signal
Eingang 1 GND
und 2 GND

U+ 8.....30V
SCL

SDA

ST3

ga| A WP I NIOO|OO A WOINIPFPINITOO O Dl W|IDN]|PF

Externe AC oder DC Tlrdffner
DT R T R o, e Versorgung AC oder DC
1 Ausfihrung

Externe /Slchutzbeschaltung
unbedingt vorsehen
AC=RC-Kombination
DC=Freilaufdiode

ST1  Schaltbild
3 = s
2 = G
1 = O
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5.7.3.2. Konfiguration

Die Zutrittsmodule arbeiten mit einer internen Verschliisselung. Dieser Schlissel ist bereits im Data-
foxStudiolV hinterlegt aber nicht sichtbar.

Setup Einstellungen fiir PZE-MasterIV g|

Datei  Kommunikation  Logdatei

E FZE -b asterlv Zutrittsk antralle l
+ EE' D atengatztabelen fur Efazsung [ Download |
BB Listentabellen fur D atenauswahl [ Upload )
&, Bediznung

nre Signalverarbeitung

Verwendeter Lesertyp: | PHG [VOXI0, Relina, .. |

+
+
* AES Key [nur bei PHG): |
+

Leer = Standardschliissel oder 16 Byte Herwert

kontolle 2

[ Feiertage bei der Zeitsteusrung der Felaiz bericksichtigen!

m
Hinweiz: Nur in Verbindung des internen Lesers. Im FZE - Modus nicht
maglich. Such nicht moglich, wenn Menlieintrage per
Barcode/Tranzponder auzgewahlt werden,

fLLE

Info DraghDrop

Zusatzliche Funktion

[ Tranzpondensert flr Zutrittzpiifung zuschneiden.
waoh his : [1-20

Tranzponder, globale Einstellung werdndern

[ Aklivieren

Segment Mr. Ablageformat Feste Lange
1 e =] 52 |
2 [kein =] | = [Keine <
3 [kein =] | =] [keine <

Hinweis: Bei fester Feldlange wird ggf. mit fubrenden Mullen aufgefulls.

Ist unter ,AES Key (nur bei PHG) kein Schliissel eingetragen, so wird ein Standardschlissel ver-
wendet.
Achtung:
Ein Wechsel des Schlissels darf nur in einer fertig eingerichteten Zutrittskontrolle
l durchgefuhrt werden. Haben Sie den Schliissel gewechselt und vergessen, missen die
= Module eingeschickt werden. Das Wiederherstellen des Standardschlissels ist kosten-
pflichtig.

Alle in der Readertabelle angelegten Tirmodule miissen auch tatsachlich im RS485-Netzwerk vor-
handen sein um sicherzustellen, dass beim Einspielen eines neuen Setups mit einem anderen
Schlissel dieser auch in allen Modulen gewechselt werden kann. Fehlt ein Tiurmodul aus der Liste
im Bus, erfolgt kein Wechsel des Schlissels. Es muss wieder das alte Setup mit dem alten Schlis-
sel Ubertragen werden, sonst ist nach einem Reboot des Gerates keine Kommunikation zu den
Tarmodulen mehr méglich, bis der richtige Schltissel wieder verwendet wird.
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Wird ein defekter Leser gegen einen neuen bisher unbenutzten Leser getauscht, erkennt die Firm-
ware das beim Start automatisch und richtet die Verschliisselung ein. Der Leser kann auch im lau-
fendem Betrieb gewechselt werden. Die Firmware bindet ihn automatisch ein.

PHG-Leser haben im Gegensatz zu den GIS-Lesern immer 2 digitale Eingange und einen Sabota-
gekontakt. Die Firmware betrachtet Eingang 1 und Eingang 2 als normalen Eingang mit der Num-
mer 1 und 2 den Sabotagekontakt als Nr. 3. Der Sabotagekontakt ist im Leser integriert. Der PHG-
Leser verfiigt nicht Gber einen Analog-Schalter-Eingang fur die Turliberwachung.

Zusatzlich kann der PHG-Leser mit einer 10-Box erweitert werden. Diese 10-Box besitzt zwei digita-
le Eingange und zwei Relaisausgange. Die 10-Box wird Uber die gleiche Adresse wie der Leser an-
gesprochen. Die zwei digitalen Eingange haben die Port-Nummer 4 und 5, die digitalen Ausgange

haben die Port- Nummer 1 und 2. Bei Leitungsunterbrechung oder Sabotage wird Port-Nr 6 benutzt.

PHG-Module und Firmware:

Zu setzende exteine Leserserie
Wenn Sie die PHG-Module « 15-Seiie
.. P~ FHEG - Seriz
nutzen mochten, so muss iz 5 e S gt o e S e e
. . . externen Zutrtts - Madule sind
dies in den Zusatzoptionen
. Zuzatzliche Optionen fur die einzuzetzende Firmware
eingestellt werden. =
[~ Venwendung angsbundener Timebops
[ Unterstiitzung der Com-Server Furktionalitst iber DLL-Funktionen vorhanden,
[~ Transpondermenii zum Programmieren der Ausweise am T erminal worhandsn
-

[ Unterstiitzung der Signabverarbeitung (digitaler Eingange] vorhanden.

Nach dem Umstellen auf die

Hirweis:

Zutrittsleser der Serie PHG Hier kinnen Sie angeben, welche Zusatz - Funktionen lhve einzusetzende Firmware haben muf
muss die Firmware neu uber- Updtevadhaen
r
tragen werden.
. . . Hinweis: Nur Mabi-Master
Das G erat S uC ht SICh d an n d Ie e D\Lg Mlﬁdlest\?:rzron auf dern Gerat mul 04.01.04.32 sein und die
. aufzuspielende mindestens 04.01.04.53 damit diese Option korrekt
entsprechende Firmware aus EEaiE
H Achtung
d er : de- Datel aus : Aufgrond der Komplexitat und der vieliligen Dptionen, werden richt alle theoretisch maglichen
Kombinationen unterstiitzt. Sollte nach Einstellung und Bestatigung mit DK eine Fehlermeldung kommen,
wenden Sie Sich bitte an den Datafox-Support.
oK

Alle Konfigurationen wie Tabellen usw. sind wie bei den Zutrittslesern der TS-Serie zu erstellen.
Einzige Ausnahme:

Die 10-Box wird nicht extra in der Readertabelle angegeben. Somit entfallen die Angaben Uber die
Module, welche als Stich tiber den 1°C-Bus angeschlossen sind.

Entsprechende Readertabelle:

ID ZM ™ RefLocation | RefAction PinGeneral Beschreibungstext

1 1 320 0 1 0 Mastergeréat

2 1 010 1 1 0 Leser an RS485 (PHG)
3 1 011 1 1 0 10-Box-an+°C-Bus

4 1 020 2 2 0 Leser an RS485 (LTM)
5 1 021 2 2 0 10-Box-an+°C-Bus
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5.7.4. Zutrittskontrolle Il mit EVO-ZK-Modulen

Folgende Hardware steht fur den Aufbau einer Zutrittskontrolle mit EVO-ZK-Lesern zur Verfiigung.
Entsprechend der Hardwareanforderung der einzelnen Gerate konnen diese in verschiedenen Vari-
anten miteinander kombiniert werden.

EVO 4.3

Wird das MasterlV-Gerat fur die Zutrittskontrolle, Ttir-
bzw. Ferniberwachung eingesetzt, kénnen mit einem
Gerat bis zu 8/16 Turen Uberwacht und gesteuert
werden.

EVO-ZK-Leser

Unterputz: 81 x 81 x 19 mm (BxHXT)

Der EVO-ZK-Leser kann mit 125kHz, Legic bzw. Mifare eingesetzt
werden. Er ist als Aufputzvariante erhaltlich.

Jeder Leser besitzt ein Leuchtfeld zur Visualisierung des Status und
einen Buzzer zur akustischen Signalisierung.

Relais

|O-Modul fir EVO-ZK-Leser

Signalisierung der Hintergrundbeleuchtung:
Weild leuchtend = Leser Betriebsbereit
Weil} blinkend = Leser nicht erkannt

Signalisierung der Hintergrundbeleuchtung:
= Zutritt gestattet

Signalisierung der Hintergrundbeleuchtung:
rot = Zutritt verweigert oder Leser wird gerade vom
Master Konfiguriert.
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Anschluss und Kontaktbelegung des EVO-Lesers:

DIP-Schalter:

Schalter Off On
1 — Adresse Bit 0 +0 +1
2 — Adresse Bit 1 +0 +2
3 — Adresse Bit 2 +0 +4
4 — Adresse Bit 3 +0 +8
5 — Abschlusswiderstand 120R Inaktiv aktiv
Beispiel 5-4-3-2-1

Adresse 2, mit Abschlusswiderstand | 1-0-0-1-0

Adresse 3, ohne Abschlusswiderstand | 0-0-0-1-1

Daraus ergibt sich ein Adressbereich von 0 bis 15.

Anschluss fur Tur-
steuerungsplatine

Relais + Eingang
(spater 5pol.)

~

Nr. | Beschreibung

+8V bis +16V DC

RS 485-Daten ,B“

DIP-Schalter

RS 485-Daten ,A"

Alw | N |

GND
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5.7.4.1. Anschluss der EVO-ZK-Leser

Verkabelungsplan fur 1 Tiren, 1 Relais in dem EVO 4.3:

Bus Nr. 1

TCP /IP (LAN) RS 485 ZK Bus-ID 1

\ 12V vom Master
Turoffner Relais 1 der ZK-Box i
Bus Nr. 1

Entsprechende Reader Tabelle, Beispiel:

ID ZM/Bus-ID | TM (Busadresse) | RefLocation | RefAction PinGeneral Beschreibungstext

1 1 010 1 1 0 Leser an RS485 Modulplatz 1 =Bus ID 1

4 1 320 0 1 0 ZK-Box V4 (Mastergerat)
Verdrahtungsplan fir einen Busanschluss mit einem EVO-Leser: Bus N 1

us Nr.

EVO-ZK-Leser

B

Stecker 4 polig
fur ZK-Bus

Stecker 5 polig
fur ZK-Bus

‘1

+ - max. 42V; 2A
Versorgungsspannung fir Turoffner
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5.7.5. Zutrittskontrolle Il mit TS-Lesern

Folgende Hardware steht fiir den Aufbau einer Zutrittskontrolle mit TS TMR33-Modulen zur Verfi-
gung. Entsprechend der Hardwareanforderung der einzelnen Geréate kdnnen diese in verschiede-
nen Varianten miteinander kombiniert werden.

EVO 4.3

Das Datafox Geréat unterstitzt die Turoffnung von bis zu 8 TU-
ren.

Tarmodul (TS TMR33-TM)
72 X 72 x40 mm

Das Turmodul (TM) enthalt Relais, um einen Turdffner anzusteuern.

Das Turmodul wird als reine elektronische Baugruppe angeboten. Es kann in
eine Unterputzdose oder in einer Aufputzdose (links dargestellt) mit Sabota-
gekontakt montiert werden.

Leser (TS TMR33-L)
80 x 80 x 25 mm

Der Leser (L)(ohne Relais) kann auch separat bezogen werden, um |hn direkt

a0 0
\fﬁ@“ﬁ an einen PC oder an eine andere Zutrittsteuerung anzuschlieRen. Es werden
\y ein Anschlussplan und eine Beschreibung der Befehle zur Ansteuerung mitge-
liefert.

Kombimodul = Leser + Turoffnerfunktion (TS TMR33-LTM)
80 x 80 x 25 mm

g Das Kombimodul (LTM) (Transponderleser und Relais) kann auch separat be-
\g‘ R 2 zogen werden, um es direkt an einen PC oder an eine andere Zutrittsteuerung
Sg8° anzuschlieBen. Es werden ein Anschlussplan und eine Beschreibung der Be-
\/ fehle zur Ansteuerung mitgeliefert.
Hinweis:

Die einzelnen Module werden an einen Bus angeschlossen. Hierbei legt der Dippschalter
5 fest, ob diese uber RS232 oder RS485 kommunizieren sollen.
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5.7.5.1. Aufbau und Installationsvarianten
Eine Tur ohne separaten Leser

Der EVO 4.3 ist gleichzeitig Zutrittsleser, Zutritts-Master und Turéffner. Diese Lésung sollte nur im
geschitzten Bereich eingesetzt werden, damit das Tur6ffner-Relais nicht manipuliert werden kann.

RS232/485
TCP/IP Relais zum Tiiroffner
GSM/GPRS
WLAN
Turuberwachung
PO 1 ] [..I
|
+ -
max. 42V; 2A
Versorgungsspannung fir Turoffner
Achtung:
l Die Installation und der Anschluss der TMR33-Module darf nur von geschultem Fachpersonal
= durchgefiihrt werden. Dabei ist eine Verpolung der Anschlussklemmen zu vermeiden.
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Eine Tur mit abgesetztem Leser

Der EVO 4.3 wird im geschitzten Bereich im Gebaude installiert, der Leser auf3en. Das Terminal ist
gleichzeitig Zutritts-Master und Tur6ffner. Das Turoffner-Relais befindet sich im EVO 4.3 und damit
im geschuitzten Bereich. Die am Leser erfasste Zugangskennung wird auf den EVO 4.3 Uibertragen
und ausgewertet. Ist der Zutritt erlaubt, wird Gber das Relais im MasterlVEVO 4.3 die Tur getffnet.

Ubersichtsplan:

RS485 Verbindung max. 1000 m

RS232/485 |
TCP/IP usw.
Relais zum Turéffner an Master oder LTM 2 010G,
—— o 5 @
e‘. &ﬁﬁﬁ (<)
N s
Eingang Turuberwachung \/
Lesemodul(L)
Art-Nr.:106020
Diese Va- riante wird in der Praxis sehr oft gefordert und kann mit der oben
darge- stellten Lésung sehr leicht und kostengiinstig umgesetzt werden.
Verdrah- tungsplan:
S S — ——— — I
Y 1 |
' 70 2 =N
i |
8 4
i =¥
DG IN stn h : 8l |13 E[[e ?E |
5 7 :
DGIN 1 k1 : a 8 ON C)FFI
L 3 9 [
¢ : 2| |8 10 |
I = =
ext. max 42V 2A
Turoffner
Entsprechende Reader Tabelle
ID ZM ™ ReflLocation RefAction PinGeneral Beschreibungstext
1 320 0 1 0 Mastergeréat
1 010 1 1 0 Leser an RS485 (L)
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Mehrere externe Turen Uber RS485 - Bus
Hier muss das Turmodul zum Einsatz kommen, damit sich das Tur6ffner-Relais im geschiitzten Be-

r_gaich befindet.
Ubersichtsplan:

RS232 Verbindung max. 15 m
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RS485 Verbindung
max. 1000 m
RS232/485
TCP/IP usw.

Verdrahtungsplan:

12v

GND

Relais zum Turoffner

Eingang Tiruberwachung

RS232 Verbindung max. 15 m

Lesemodul (L)
Art-Nr.:106020

Relais zum Turoffner

12V + -

Eingang Turuberwachung

I Tar
-~ — — 7 Kontakt

I

oo

Anschluss Lesemodul (L)
Art-Nr.:106020
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7 5 2 |
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| > o oM OFF |
| 5 7 |
4 8t
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2 @ 10 | Tar
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Anschluss Lesemodul (L)
| Art-Nr:106020_ _ _ _ _

Y
ol
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9id
P17

i)
b eXxt. max 42V 2A
Turoffner
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Mehrere interne Turen Uber RS485 - Bus
Hier kommt das kombinierte Leser + Tir-Modul zum Einsatz (LTM). Das Turéffnerrelais ist im Kom-
bimodul enthalten. Achtung! Dieser Aufbau darf nicht im Au3enbereich eingesetzt werden, da sich

das Relais dann nicht im geschiitzten Bereich befindet.

Ubersichtsplan:

RS232/485
TCP/IP usw.

Verdrahtungsplan:

RS485 Verbindung
max. 1000 m

009 g Relais zum Turoffner

e
°| D ©
&
\ <o

o)
\/ Turuberwachung

RS232 Verbindung max. 15 m

p=
datafox:
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Relais zum Turoffner

Taster, um ggf. die
Tur von innen zu
offnen.

Anschluss Kombiodul (LTM)
Art Nr.:106030

.0960
o .0
% e/° \
\@/ Turuberwachung
12v + -
._'_l 1
T 10
—
—r

]
1 |
2 |
3 I
4 5% |
5 |
6 |
U I

Tir — Kontakt

3—2 )
Turuberwachung

9 e R

11 | Tir — Kontakt
2J) Tiruberwachung

L—— ext. max 42V 2A

Taroffner

Anschluss Kombimodul (LTM)
Art Nr.:106030

==
o=

Taster, um ggf. die Tur
von innen zu 6ffnen.

= NWHE:OOON®O

ext. max 42V 2A
Tursffner
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Schleusenfunktion mit RS485 - Bus
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Hier kommen das kombinierte Leser+Tur-Modul und der Leser zum Einsatz.

Ubersichtsplan:

RS232 Verbindung max. 15 m

RS485 Verbindung
max. 1000 m
RS232/485
TCP/IP usw.

_.-oe %9
9
° &&J.

LY Qo

Relais zum Turoffner

(o]
o

V Turtberwachung

Busadresse: 1

RS232 Verbindung max. 15 m

Jee SIOICY n@
\gﬁ‘\@“‘e
Q& OQ >

Relais zum Turoffner

\/ Tiriberwachung

Busadresse: 2
RS 485
insgesamt
Max.1000 m
RS232 Verbindung max. 15 m
g . Relais zum Turdéffner eg© 0%
o ¥ 9
o o L9
o @/09 >
Turuberwachung \/
LTM
Art-Nr.: 106030
Busadresse: 3
Entsprechende Readertabelle:
ID ZM ™ RefLocation | RefAction | PinGeneral | Beschreibungstext
1 1 320 0 1 0 Mastergeréat
2 1 010 1 1 0 Leser und Turmodul an RS485 (LTM)
3 1 011 1 1 0 Leser Uiber RS232 (L)
4 1 020 2 2 0 Leser und Turmodul an RS485 (LTM)
5 1 021 2 2 0 Leser Giber RS232 (L)
6 1 030 3 3 0 Leser und Turmodul an RS485 (LTM)
7 1 031 3 3 0 Leser Uiber RS232 (L)
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Verdrahtungsplan: 12V + - Anschluss Kombimodul (LTM) Anschluss Lesemodul (L)
Art-Nr.:106020
____________ I reem_ == _l
I . [ |
o . ! = 7 om !
l =1 | = ¢l |
——¢| — |=h|E B )
p | |
7 s || 3emi | 5 || |20 |
I'e] |12 &|[ =1 ez :|E]|]|]|cm,
1|5 7 ON OFF 1|5 7 ON OFFI
1 0 s |k |
2 = 10 | 172 10 :
1| | 11 | Tur 17 11 |
_______ . _  Kontakt 1 ——' 1§
.
L—— ext. max 42V 2A
Turoffner
Anschluss Kombimodul (LTM) Anschluss Lesemodul (L)
Art-Nr.:106020
____________ I | - SO D GRS S — — _I
1 1 S | 1 1 =N
10 2 =N 1 10 2 et g% |
9 3 = I 3 = |
8 a ||| Em I I g 4 e}
7 5 Cm | 1187 5 =4
I 3 = = | v & 2 |
6 & z 6 i =1 6 3 z 6 1CI |
: 5 7 oN oFF : 5 7 ON OFF,
: s H—T 1 1|3 : !
2| ||z 10 " 1|72 10 |
1= 11 I Tar I 11 :
| Kontakt | J|
L—— ext. max 42V 2A
Turéffner
Anschluss Kombimodul (LTM) Anschluss Lesemodul (L)
Art-Nr.:106020
____________ I - S R SRR R SO LY S _I
o I_A_
1 1 | 11 1 Il |
= |
10 2 SO | —:10 p— é% I
9 3 S | 9 3 s |
8 4 = I g 4 Ol
I 5 ] I 7 5 3
e | H=—
| 2 E (=] | S
6l &z||[6 : [ 6l 3 &||6 =N
: 5 7 ON OFF - Tar : 5 7 ON OFF |
4 3__|_l|}[akt | 4 8 I
L3 L 3 9 |
I 2 3 10 | =2 10 |
111 B 11 | 11 11 |
I_I _______ s 7. I_ ________ = 7
i
L—— ext. max 42V 2A
Turoffner

Hinweis:

Anschluss fur Stromversorgung tber Netzteil oder Klingeltrafo. Beachten Sie die Hinweise
zur Berechnung des Leitungsquerschnittes bzw. der Leitungslange.

Bei AuRRentlren ist der Tur6ffner im geschutzten Bereich zu montieren.

Bei geschlossenem Tirkontakt werden ca. 15 mA bei 12 V verbraucht =

0,18 Watt. Das entspricht einem Verbrauch von ca. 1,6 kWh/Jahr.
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5.75.2. Anschluss der TS-Leser

Um mit dem EVO 4.3 eine Zutrittskontrolle durchzufuhren, muss die Option ,Zutritt” integriert sein
(Datafox Artikel-Nr. 105201). Die folgende Grafik zeigt die Anschlussmoglichkeiten der TMR33-
Gerate an einen EVO 4.3 fir die Zutrittskontrolle. Je nach verwendeter Schnittstelle (RS232 oder
RS485) missen die TMR33-Gerate eingestellt werden.

RS 485 RS 232

Stellung des Dipschalters 6 b (M SIS Stellung des Dipschalters 6

ZutrittsmasterlV
ZK-; PZE-; AE-IV

Kombimodul TMR33
(LTM)

Tirmodul TMR33 Turleser TMR33
(TM) L
Kombimodul TMR33
(LTM)
Tirmodul TMR33 Turleser TMR33
(TM) (L)

Weitere Gerate sind hier moglich.
PZE-MasterlV bis 8 Module
ZK-MasterlV bis 16 Module

oN

1 (L
Dipschalter 8 am letzten Modul fiir die Terminierung: “lZZ00087:

Die Dip-Schalter 1-5 dienen der Bus-Konfiguration. Mit ihnen wird die Bus-Nr. des Gerétes einge-
stellt. Der Dip-Schalter 1 in der Position ,ON“ und 2-5 in der Position ,OFF“ entspricht der Bus-Nr
»1¢. Der Dip-Schalter 1 und 2 in der Position ,ON“ und 3-5 in der Position ,OFF* entspricht der Bus-
Nr 3%
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Verdrahtungsplan:
12V + -

12V q Anschluss Kombimodul (LTM)

GND

P17

ext. max 42V 2A

Turoffner
Anschluss Lesemodul (L)
Art-Nr.:106020
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1 [ 11 | Tar 14 11 |
Kontakt | g
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e i R i
L 1 o= | :
= i
L 2 oCam Anschluss Kombimodul (LTM)
9 3 s |
4
8 4 O |
7 5 =
v ~
Hel|3 E|[e :)IN:-OFF |
s 7 |
1 - g
2 B | I Tar
1 o 11
| Kontakt
ext. max 42V 2A
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9 2 =] : IR T e :
8 4 o I g 4 4
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| el g | | R 20 |
6|32 &|I|6 =N 6l la Z||6 1CIl
: 5 7 N OFF, » : 5 7 o OFF,
4 8—_|—} | 4 8 |
_ _ . 3 R l 3 9 |
Weitere Module sind mdglich. 2| = 19 I Tar 1 - 19 I
In diesem Fall verschiebt sich U i | Kontakt | i I
die Terminierung. | | || | A——————— 1 ———————7 F—=-

ext. max 42V 2A
fur Tardffner

Handbuch Evo 4.3" Seite 81 Datum: 19.01.2016 V 04.03.05



Einstellung der DIP-Schalter TS-TMR33
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Die Adressierung der Busteilnehmer erfolgt Uber die DIP-Schalter 1-5 (Bereich 0-31). Der
DIP-Schalter 6 dient der Umschaltung von RS232 auf RS485 Kommunikation (bei Turmodulen kann
bei RS232-Kommunikation kein externer Leser mehr angeschlossen werden). Der DIP-Schalter 7
ist unbenutzt, und muss immer auf OFF stehen. Mit dem DIP-Schalter 8 wird die Terminierung des
RS485 Bus ein/ausgeschaltet, dieser Schalter muss immer am letzten Modul des RS485-Busses
eingeschaltet (ON) sein.

DIP-Schalter

Bedeutung

Busnummer

(Bit 0)

Busnummer

(Bit 1)

Busnummer

(Bit 2)

Busnummer

(Bit 3)

Busnummer

(Bit 4)

Umschaltung RS232 auf RS485 (0=RS485, 1=RS232)

immer auf OFF

IiINO VN | b~ W|N |-

Terminierung des RS485 Bus (O=Terminierung aus, 1=Terminierung ein)

Busadressen setzen:

Adresse Bit0 Bit 1 Bit 2 Bit 3 Dippschalter
0 0 0 0 0 S| Wl o
1 1 0 0 0 ST
2 0 1 0 0 ST
3 1 1 0 0 AT
4 0 0 1 0 B TR
5 1 0 1 0 ST
6 0 1 1 0 ST
7 1 1 1 0 LT
8 0 0 0 1 b AL
9 1 0 0 1 LIRS
Usw.
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Berechnungsvorschrift fur die Spannungsversorgung der Module

Beim Einsatz von Datafox Zutrittslesern und Turmodulen (TS-TMR33-Module), ist vor der Errichtung
eines RS485-Netzwerkes flr die Zutrittskontrolle der notwendige Leitungsquerschnitt zu berechnen.
Der Spannungsabfall darf im gesamten Bus nicht grof3er sein als 4 V. Dabei ist zu beachten, dass
mit einem Datafox Gerétenetzteil als Spannungsquelle max. 16 Module (8 im RS485 Bus und 8
Uber RS232 Stichleitung) gespeist werden kénnen.

Max. Stromverbrauch der einzelnen Module;:

TS-TMR33-TR 56,5 mA
TS-TMR33-TM 156,0 mA
TS-TMR33-TMR  180,0 mA

Daraus ergibt sich ein max. zulassiger Stromverbrauch pro Datafox Gerétenetzteil von (8 x 180,0
mA + 8 x 56,5 mA) 1,9 Ampere. Um das zu gewahrleisten, kann entweder fir eine geplante Lei-
tungsléange der notwendige Querschnitt oder zu einem gegebenen Leitungsquerschnitt die max. zu-
lassige Leitungslange berechnet werden.

Achtung:
| In jedem Fall ist eine Berechnung vor Errichtung und Inbetriebnahme eines ZK-
= Netzwerks durch geschultes Fachpersonal durchzufiihren.

Der Leitungsquerschnitt berechnet sich wie folgt:
0 20| o]
k oy

Q = Leitungsquerschnitt in mm?
Stromstérke
| = Leitungslange in m

k

Leitfahigkeit flr Kupfer 56
Qemm

Uv=Spannungsabfall max. 4 V

2

Daraus abgeleitet die Formel zur Berechnung der max. Leitungslange bei gegebenem Lei-
tungsquerschnitt:

_Qeksy,
20 |
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5.7.6. Onlinefunktionen der Zutrittskontrolle

Sie haben die Moglichkeit, bei der Steuerung der Zutrittskontrolle (ZK) alle Entscheidungen und Ak-
tionen der ZK in Ihre Software zu legen.

Somit kénnen Sie in Echtzeit auf alle Anforderungen an einer ZK reagieren.

Im Setup unter ,Grundeinstellung” wird Betiehsmodus
die Onlinefunktion der ZK aktiviert.

Betriebzarten Sammer-"winterzei
Globale " ariable

Timebay

Grundeinstellungen Transponder Fingerprint

Es glbt hier 2 Méglichkeiten:
nur Online Modus (es wird immer
auf eine Antwort / Reaktion vom
Server gewartet)
- im Online/Offline wird eine einge-
stellte Zeit auf eine Antwort ge-

F.ommunik.ation

Utttk ontrole
O bus ) Dffline
(¥) Ein [Version 2) O Orline

Sek.

{*) Online/Oifline nach

Speicheraufteiung zwizchen Datensatzen und Listen

wartet. Ist die Zeit verstrichen,
werden die internen ZK-Listen zur | Datensstes 252 1 Listen 75%
Prifung verwendet. J

5.7.6.1. Online tber HTTP-Anbindung

Die Ubertragung der Daten an einen Webserver ist eine sehr schnelle und einfach einzubindende
Kommunikationsmdglichkeit. Dies ermdglicht es, tber die Antwort des Webservers sehr schnell auf
Ereignisse aus der ZK zu reagieren. Damit ist eine echte ,Online Funktionalitat® der Zutrittskontrolle
mit Datafox- Geraten gegeben.

Voraussetzung
Hardware:
- TCP/IP
- GPRS (1-2 Sekunden Verzdgerung)
Software:
- aktives Skript mit Logik fiir die ZK und abgestimmt auf die angeschlossene Hardware (ZK-
Leser)

Uber die Ruckantwort konnen Sie entsprechende Aktionen auf den Zutrittslesern durchfiihren:
Die nachfolgenden Beispiele geben Ihnen einen Einblick Uber die Funktionen / Aktionen.
Alle zu Gibergebenden Parameter entsprechen der Onlinefunktion tber die DLL.
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Beispiel 1:

Folgende Daten wurden z.B. empfangen.
table=Zutritt&Datum_Uhrzeit=2013-07-05_07%3A48%3A11&
Master_ID=1&Modul_ID=010&Ausweis_Nr=2058&Status=34&checksum=2461

Master_ID=1 Master-1D
Modul_ID=010 Busadresse des Lesers / TM
Ausweis Nr=2058  Ausweisnummer

Status=34 Online (34)

Passende Antwort, um Zutritt zu gewéahren:
status=ok&checksum=2461&access=010&mask=8&type=1&duration=1

ab der Firmware 04.03.04 ebenfalls mdglich ist:

status=ok&checksum=2461&master=1&module=010&mask=8&type=1&duration=1

access=010 Busadresse, auf der die Aktion durchgefihrt werden soll bis FW 04.03.03
module=010 Busadresse auf dem geschaltet werden soll

master=1 Bus-Strang auf dem geschaltet werden soll

mask=8 Relais Nr.1

type=1 einschalten

duration=1 fur 1 Sekunde

Passende Antwort, um Zutritt zu verweigern, rote LED Ein:
status=ok&checksum=2482&access=010&mask=5&type=1&duration=2

ab der Firmware 04.03.04 ebenfalls moglich ist:
status=ok&checksum=2461&master=1&module=010&mask=8&type=1&duration=1

access=010 Busadresse, auf der die Aktion durchgefiihrt werden soll
module=010 Busadresse, auf der die Aktion durchgefiihrt werden soll
master=1 Bus-Strang auf dem geschaltet werden soll

mask=5 Rote LED + Buzzer

type=1 einschalten

duration=2 fir 2 Sekunden

Mit der neuen Hardware V4 kénnen mehrere Bus-Stréange angesteuert werden. Um auf dem ent-
sprechenden Bus-Strang Aktionen ausfihren zu kénnen, muss die Bus-Strang ID mit der Antwort
mit ibergeben werden.

Hierzu wurden die neuen Schlisselworter ,module® und ,master” eingeflihrt. Diese missen zu-
sammen genutzt werden und ersetzten somit das Schlisselwort ,access®.

Achtung:
l Die Reihenfolge “access->mask->typ->duration” oder master->module->mask->typ-
- >duration muss unbedingt eingehalten werden.

A

status=ok&checksum=2482&access=010&mask=5&type=1&duration=2 \
status=ok&checksum=2482&master=1&module=010&mask=5&type=1&duration=2
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Ubersich iiber die moglichen Parameter fiir die Schliisselwérter:

Schliisselwort | Wert / Bit Nr. Beschreibung
access= 000 Der Wert der Zeichenfolge, muss dem Format des Feldes "TM" der
oder 010 "Reader" Liste folgen. Er muss demnach immer 3 Ziffern umfassen.
module= |011
Funktion
fur 1x Bus | 081 usw.
RS485
master = |1-3 Id fir den RS485 Bus ZK, Beschreibt den ZK-Bus-Strang.

1 RS485 Bus ID 1

2 RS485 Bus ID 2 usw.

.,master‘ muss gemeinsam mit ,module” eingesetzt werden und
ersetzt damit ,access"

mask 1 /0 Bei gesetztem Bit, wird der Buzzer angesprochen.
2 /1 Bei gesetztem Bit, wird die griine LED angesprochen.
4 |/ 2 Bei gesetztem Bit, wird die rote LED angesprochen.
8 [/ 3 Bei gesetztem Bit, wird das 1 Relais angesprochen.
16 / 4 Bei gesetztem Bit, wird das 2 Relais angesprochen.
32 / 5 Bei gesetztem Bit, wird das 3 Relais angesprochen.
64 /| 6 Bei gesetztem Bit, wird das 4 Relais angesprochen.
128/ 7 Bei gesetztem Bit, wird das 5 Relais angesprochen.
256 / 8 Bei gesetztem Bit, wird das 6 Relais angesprochen.
Unbenutzt. Bitte immer auf O setzen.

type 0 Aus
1 Ein
2 Wechsel (600ms an, 600ms aus)
3 3 mal einschalten fur 500ms

duration | Sekunden/0Q |Isteine Zeitdauer und nur bei type = 1 gliltig.
Bedeutung: 0 = standig ein, 1 - 40 = Sekunden ein.

Hinweis:
Sie kdnnen auch mehrere Aktionen fur die ZK in einer Antwort ausfihren. Die Gesamtlan-
ge der Antwort darf dabei allerdings nicht 254 Zeichen tberschreiten.

Achtung:
Es ist kein automatischer Wechsel der Online /Offline ZK tGber HTTP mdglich,
Zutrittzkontrolle

l ) Aus

I Mtz Eflirmerrrei Sek.

Speicherauftellung zwischen Datenzatzen und Listen
Datersitze 25% Listen 75%

Es ist nur der Online-Modus mdglich.
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5.7.6.2. Online Uber DLL-Anbindung

Die DLL bietet Funktionen, um die externen Leser der ZK direkt anzusteuern. Mit der Funktion
,DFCEntrance20nlineAction“ kdnnen der Buzzer, die LEDs oder die Relais auf einem Zutrittsmodul
per DLL geschaltet werden.

Bei einer Zutrittsbuchung erzeugt der Zutrittsmaster einen Datensatz. Dieser muss sofort abgeholt
und zur Anwendung auf dem Server weitergeleitet werden. Die Anwendung entscheidet dann, ob
Zutritt gewahrt wird und gibt einen Befehl zur Ansteuerung des Relais im Tarmodul zuriick oder
Iasst den Buzzer ertdnen und gibt Gber die LED’s eine optische Meldung aus.

Mehr Informationen tber die Funktionalitaten der DLL finden Sie in der Schnittstellenbeschreibung.
http://www.datafox.de/software-

de.html?file=tl files/Datafox Devices/Downloads Geraete Zubehoer/MasterlV-

Software/Datafox SDK_Windows.zip
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5.7.7. Statusmeldungen der Zutrittskontrolle

Anzeige Zugeordnete Statusmeldung

0 Modul erkannt, alles OK.

3 Modul in der Liste nicht definiert, aber im Bus gefunden.
4 Modul in der Liste, aber nicht im Bus gefunden.

5 Falsches Verschliisselungspasswort.

6 Login-Passwort falsch.

7 Lesertyp (Mifare, Legic, Unique, etc.) falsch.

8 Fehler beim Konfigurieren des Moduls.

9 Modul weder im Bus noch in der Liste gefunden.

10 Der Kommunikationsschliussel fur das PHG-Crypt-Protokoll wurde geandert.
11 Der Kommunikationsschlussel fur das PHG-Crypt-Protokoll wurde nicht geandert.
20 Ausweis korrekt, Zutritt gestattet.

21 Ausweis nicht in der Liste.

22 ActiveGeneral passt nicht.

23 Glltigkeitszeitraum passt nicht.

24 Keinen passenden Raum gefunden.

25 Keinen passenden Zeitbereich gefunden.

26 Warte auf eine Pin-Eingabe.

27 Pin falsch.

28 Bedrohungcode wurde eingegeben.

29 Die PIN ist korrekt, Zutritt gestattet.

30 Die Master-PIN wurde eingegeben, Zutritt gestattet.
31 PIN-Timeout wurde erreicht.

32 Master-Ausweis korrekt, Zutritt gestattet.

33 NUR-PIN-Eingabe ist korrekt, Zutritt gestattet.

34 Online-TP.

35 Online-PIN.

36 SchlieBung durchgefiihrt

40 Digitaler Ausgang 1 ist Low (Aus).

41 Digitaler Ausgang 1 auf HIGH.(An).

42 Digitaler Ausgang 1 fiir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
43 Digitaler Ausgang 2 ist Low (Aus).

44 Digitaler Ausgang 2 auf HIGH.(An).

45 Digitaler Ausgang 2 fiir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
46 Digitaler Ausgang 3 ist Low (Aus).

a7 Digitaler Ausgang 3 auf HIGH.(An).

48 Digitaler Ausgang 3 fiir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
49 Digitaler Ausgang 4 ist Low (Aus).

50 Digitaler Ausgang 4 auf HIGH.(An).

51 Digitaler Ausgang 4 fir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
52 # Digitaler Ausgang 5 ist Low (Aus).

53 # Digitaler Ausgang 5 auf HIGH.(An).

54 # Digitaler Ausgang 5 fiir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
55 # Digitaler Ausgang 6 ist Low (Aus).

56 # Digitaler Ausgang 6 auf HIGH.(An).

57 # Digitaler Ausgang 6 fiir die Dauer ELAPSE auf HIGH.

# neu fir die EVO-Line V4 Gerate
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Statusmeldungen der Zutrittskotrolle

Anzeige Zugeordnete Statusmeldung

120# Digitaler Ausgang 7 ist Low (Aus).

121# Digitaler Ausgang 7 auf HIGH.(An).

122# Digitaler Ausgang 7 fir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
123# Digitaler Ausgang 8 ist Low (Aus).

124# Digitaler Ausgang 8 auf HIGH.(An).

125# Digitaler Ausgang 8 fiir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
126# Digitaler Ausgang 9 ist Low (Aus).

127# Digitaler Ausgang 9 auf HIGH.(An).

128# Digitaler Ausgang 9 fir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
129# Digitaler Ausgang 10 ist Low (Aus).

130# Digitaler Ausgang 10 auf HIGH.(An).

131# Digitaler Ausgang 10 fir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
132# Digitaler Ausgang 11 ist Low (Aus).

133# Digitaler Ausgang 11 auf HIGH.(An).

134# Digitaler Ausgang 11 fur die Dauer ELAPSE auf HIGH.
135# Digitaler Ausgang 12 ist Low (Aus).

136# Digitaler Ausgang 12 auf HIGH.(An).

137# Digitaler Ausgang 12 fir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
138# Digitaler Ausgang 13 ist Low (Aus).

139# Digitaler Ausgang 13 auf HIGH.(An).

140# Digitaler Ausgang 13 fir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
141# Digitaler Ausgang 14 ist Low (Aus).

142# Digitaler Ausgang 14 auf HIGH.(An).

143# Digitaler Ausgang 14 fir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
141# Digitaler Ausgang 15 ist Low (Aus).

142# Digitaler Ausgang 15 auf HIGH.(An).

143# Digitaler Ausgang 15 fir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
144# Digitaler Ausgang 16 ist Low (Aus).

145# Digitaler Ausgang 16 auf HIGH.(An).

146# Digitaler Ausgang 16 fir die Dauer ELAPSE auf HIGH.
160# Digitaler Eingang 7 auf Low

161# Digitaler Eingang 7 auf High

162# Digitaler Eingang 8 auf Low

163# Digitaler Eingang 8 auf High

164# Digitaler Eingang 9 auf Low

165# Digitaler Eingang 9 auf High

166# Digitaler Eingang 10 auf Low

167# Digitaler Eingang 10 auf High

168# Digitaler Eingang 11 auf Low

169# Digitaler Eingang 11 auf High

170# Digitaler Eingang 12 auf Low

171# Digitaler Eingang 12 auf High

. __ fortlaufend bis:

210# Digitaler Eingang 32 auf Low

211# Digitaler Eingang 32 auf High

# neu fir die EVO-Line V4 Gerate
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Anzeige Zugeordnete Statusmeldung
100 Die ZK ist deaktiviert.
101 Die ZK kann z.Zt. die Anfrage nicht bearbeiten.
102 Die ZK benétigt die Listen.
103 Der Bus-Typ (Datafox, PHG, ID-Tronic) passt nicht zu dem im Setup eingestellten
Transponderverfahren,. Z.B.: Mifare+ HID, MyD, I-Code...etc.
Anzeige Zugeordnete Statusmeldung
Master (ZK-Box / ZK Master) GIS PHG PHG 10-Box RS485
60 Digi. Eingangl Master Low Digitaler Eingangl Leser Low | Digi.-1 (I0-Box geschlossen) Digi. Eingang 1 I10-Box Low
61 Digi. Eingangl Master High Digitaler Eingangl Leser High | Digi.-1 (I0-Box offen) Digi. Eingang 1 I0-Box High
62 Digi. Eingang2 Master Low Digitaler Eingang2 Leser Low | Digi.-2 (I0-Box geschlossen) Digi. Eingang 2 10-Box Low
63 Digi. Eingang2 Master High Digitaler Eingang2 Leser High | Digi.-2 (I0-Box offen) Digi. Eingang 2 10-Box High
64 Digi. Eingang3 Master Low Digitaler Eingang3 Leser Low | Digi. 3 not used
Sabotagelberwachung ->
Kommunikationskanal OK
65 Digi. Eingang3 Master High Digitaler Eingang3 Leser High | Digi. 3 not used
Sabotageliberwachung ->
Kommunikation-unterbrochen
66 Digi. Eingang4 Master Low Digitaler Eingang 3 wurde PHG not used not used
unterbrochen
67 Digi. Eingang4 Master High Digitaler Eingang 3 wurde PHG not used not used
kurz geschlossen
68 Digi. Eingang5 Master Low not used not used not used
69 Digi. Eingang5 Master High not used not used not used
70 Digi. Eingang6 Master Low not used digi. Eingang 1 am Leser Low | Digi. Eingang 3 10-Box Low
nicht bei der Voxio-E-Serie
71 Digi. Eingang6 Master High not used digi. Eingang 1 am Leser Digi. Eingang 3 10-Box High
High
nicht bei der Voxio-E-Serie
72 not used digi. Eingang 2 am Leser Low | Digit. Eingang 4 10-Box Low
nicht bei der Voxio-E-Serie
73 not used digi. Eingang 2 am Leser Digi. Eingang 4 10-Box High
High
nicht bei der Voxio-E-Serie
74 not used Sabotagekontakt » Geréate- Digi. Eingang 5
zustand OK Sabotagekontakt -+ 10-Box
Geréatezustand OK digi 5
75 not used Sabotagekontakt + Gerat Digi. Eingang 6
manipuliert Sabotagekontakt - 10-Box
manipuliert
Anzeige Zugeordnete Statusmeldung
80 Alarm Eingang 1
81 Alarm Eingang 2
82 Alarm Eingang 3
83 Alarm Eingang 4
84 Alarm Eingang 5
85 Alarm Eingang 6
220# Alarm Eingang 7
221# Alarm Eingang 8
fortlaudend bis:
245# Alarm Eingang 32

# neu fir die EVO-Line V4 Gerate

Handbuch Evo 4.3"

Seite 90

Datum: 19.01.2016 V 04.03.05




data‘ &‘

devices

Stautusmeldungen einbinden:

Hinweis:
Um die Statusmeldungen zu erhalten, muss mit der Funktion im Setup ,Zu-
tritt Status Ubernehmen®, der Statuswert in den Datensatz geschrieben wer-

@ den.
Feldbezeichnung, entsprechend =
Datensatzbeschreibung: |Status =
Feldfunktion: | Zutiitt: Status iibemehmen ~

5.7.8. Statusanzeige der Zutrittsmodule tUber LEDs

Gelb Grin Rot Zustand des TS TMR33-xx
aus aus aus Es liegt keine Versorgungsspannung an
an aus aus Es liegt eine Versorgungsspannung an,

Leser vom Master erkannt und konfiguriert
Zustand nach Modultest = Status ,OK*

an an (ca.1s) an (ca. 1s) Akustisches Signal durch Summer (ca. 1s) signalisiert Modultest
an aus an (ca. 10 s) Die Listen des Zutrittsmasters werden aktualisiert
an aus an (Dauer) Konfigurationsfehler tber die Zutrittslisten (Prifung der
Statusmeldungen notwendig.)
blinkt aus aus Signalisiert lesbare Karte im Bereich,
oder der Leser ist von Master nicht erkannt
an an(ca.1ls) aus Gelesene Karte ist Zutrittsberechtigt,
zuséatzlich akustisches Signal durch Summer (ca. 1s)
an an an 3 x kurz Gelesene Karte ist nicht Zutrittsberechtigt
an blinkt aus Es wird eine PIN Eingabe erwartet
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5.7.9. Funktionen fur ZK und U&Z

5.7.9.1. Aufbaubeispiel

Der Aufbau bzw. das Einbinden der Funkschliel3zylinder erfolgt Giber die Standard Datafox Zutritts-
kontrolle. Dabei kommt das PHG-Crypt-Protokoll zum Einsatz. Somit sind alle Daten sicher Ver-
schlisselt.

Funktionsweise:

Die elektronischen Schlie3systeme lesen einen RFID-Chip / Karte und tibermitteln die gelesenen
Informationen an die Datafox ZK. Die Datafox ZK entscheidet dann anhand der Zutrittslogik ob die
Tur gedffnet wird oder nicht.

Aufbaubeispiel mit integriertem Funkmodul in der ZK-Box V4.

ZK-Box V4 oder an-
deres V4 Master
Terminal mit
U&Z Funkmodul

i Bus Nr.

(1

Reichweite ca. 10 m

N >

@ -

ZK-Liste - Identifikation:
1656256695
5651591001

Transponder ID:
,1656256695" 1
,0651591001" 1

Entsprechende Reader Tabelle, Beispiel:

&

ID ZM /Bus-ID | TM (Busadresse) | RefLocation | RefAction PinGeneral Beschreibungstext

1 1 010 1 1 0 Leser an RS485 Modulplatz 1 =Bus ID 1

2 1 020 2 2 0 Leser an RS485 Modulplatz 3 =Bus ID 1

3 1 0=0 3 3 0 Leser an RS485 Modulplatz 7 = Bus ID 2
Hinweis:

Die Transponder werden vom Zylinder gelesen und die ID an die ZK-Box Ubertragen. Die-
se entscheidet dann, ob die ID Zutritt erh&lt und sendet ein entsprechendes Signal an den

Zylinder.

Hinweis:

Es kann immer nur mit einem Funkschlie3zylinder gearbeitet werden!
Von der Buchung bis zur Beendigung der Funkverbindung bendtigen wir ca. 2 Sekunden

bei einer Abweisung. Bei einer Offnung ca. 1 Sekunde.
Werden an zwei oder mehreren Turen exakt zur gleichen Zeit Ausweise vorgehalten, hat
der erste Schlie3zylinder die Verbindung mit dem FSM fir ca. 2 Sekunden. Wenn nach 1

Sekunde ein Funkschlief3zylinder keine Funkverbindung erhalt, macht er eine Offlinepru-
fung. Sind keine Ausweise hinterlegt, reagiert er auf den Ausweis nicht mehr. Der Aus-
weis wird dann im Leser gespeichert und es wird nicht mehr auf diesen Ausweis reagiert
(Buchungswiederholsperre) bis ein anderer Ausweis vorgehalten wurde.
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Aufbaubeispiel ZK-Box V4 mit zwei externen Funkmodulen.

\ Bus Nr.
RW ca. 10 m Eﬁft

TCP /1P (LAN)

12V ilber Netzteil

[ E E /r Bus Nr.
p
@
RS 485 ZK Bus-ID 1
RW ca. 10 m
S\
. > g oo
RS 485 ZK Bus-ID 2 o iy :

Entsprechende Reader Tabelle, Beispiel:

ID ZM /[ Bus-ID | TM (Busadresse) | RefLocation | RefAction PinGeneral Beschreibungstext

1 1 010 1 1 0 Leser an RS485 Modulplatz 1 =BusID 1
2 1 020 2 2 0 Leser an RS485 Modulplatz 3 =Bus ID 1
3 2 010 3 3 0 Leser an RS485 Modulplatz 7 = Bus ID 2
4 1 320 0 1 0 ZK-Box V4 (Mastergerat)

Verdrahtungsplan fiir einen der 1 ZK-Busanschlisse mit EVO-Leser:
(hierbei gilt der gleiche Aufbau pro ZK-Strang bzw. ZM / Bus-ID)

Stecker 4 polig Netzteil 12 V DC fur ZK-Leser
fur ZK-Bus -+ 1 3A
am Modulplatz 1

GNAD 1 Nr. Funktion
[@ 15
||||E-‘ HOOE 16 B — RS 485
Betriebsspannung
8 12-20V +/~
7 12-20V -/~
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5.7.9.2. Inbetriebnahme der SchlieRzylinder

Zum Lieferumfang gehort immer eine Service-Karte.
Fur den Einbau der Zylinder benétigen Sie auch eine Demontage-Karte.
Im Auslieferzustand sind diese noch nicht angelegt.

Servicekey vor das Knaufmodul halten. (A)

- Ein optisches/akustisches Signal zeigt an, dass der
Programmiermodus aktiv ist (evtl. ist vor diesem Schritt das Wecken
des Knaufmoduls durch Andrehen erforderlich)

Anlernen:
1.) die erste Karte die vorgehalten wird = Bateriewechselkarte
2.) die zweite Karte wird zur = Demontagekarte

5.7.9.3. Montage und Demontage der Zylinder

1.) Demontagekarte vor das Knaufmodul halten (A)
(evtl. ist vor diesem Schritt das Wecken des Knaufmoduls
durch Andrehen erforderlich).

2.) Knaufmodul fahrt in den Demontagemodus.

3.) Das Knaufmodul solange drehen, bis sich die Not-
stromkontakte auf ca. 9 Uhr-Position befinden.(B)

4.) Den Knauf durch geringfugiges Hin- und Herdrehen
und gleichzeitiges leichtes Ziehen demontieren.(C+D)

1.) Fuhren Sie die Schritte 1 und 2, wie im Punkt oben be-
schrieben durch (nicht erforderlich, wenn sich das Knauf-
modul noch im Demontagemodus befindet).

2.) Das Knaufmodul wird durch Einstecken und gleichzeiti-
ges Drehen in das Zylindergehause montiert.(A+B)

3.) Um den Demontagemodus zuriickzusetzen, die De-
montagekarte oder einen berechtigten Transponder vor
das Knaufmodul halten.(C)
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5.7.9.4. Einrichten des Funknetzwerkes:

Zum Einrichten kann das DatafoxStudiolV in Verwendung mit der Service-Key-Karte verwendet
werden. Dazu im DatafoxStudiolV unter "Konfiguration->Zutrittskontrolle->Schliel3zylinder U&Z kon-
figurieren" auswéhlen. Mit "Daten aktualisieren” wird die aktuelle Konfiguration aus den FSM gele-

sen.
-
M Konfigurationsdialog fiir UBZ SchlieBzylinder. B
[Lan 210 [ 192.168.123.212] -] [E]
Bus ™ SM Info i
4 |Busl
000 FFFFFFFF
010 00057508 0 L FW24140. -67db245 SN 00057508
020 00057676 0 L FW24140. -58db247 SN 00057676
030 FFFFFFFF
040 FFFFFFFF L
050 FFFFFFFF i
060 FFFFFFFF
070 FFFFFFFF
080 FFFFFFFF
030 FFFFFFFF
100 FFFFFFFF
110 FFFFFFFF N
120 FFFFFFFF
I 130 FFFFFFFF
140 FFFFFFFF
150 FFFFFFFF
4 Bus3
000 FFFFFFFF
010 FFFFFFFF
020 FFFFFFFF -
Aktualisierung der gesamten Informationen iiber den Button [ Daten aktualisieren ]. &
* Einlernbare Schliefzylinder besitzen eine Seriennummer (FFFFFFFF), alle anderen sind auslernbar. |i|
* Einzulernenden Schliefzylinder wahlen und die Schaltfiéche [Einlernen] betatigen. Zuvor muss der Schliefizylinder mittels Servicekey in den Teach-

Madus versetzt worden sein. s

Erweiterte Einstellungen Information | |Batterie wechsel Auslernen Einlernen

Machricht der Befehlsausfilhrung :
# Befehlsausfilhrung erfolgreich.

[ Daten aktualisieren J [ Schliefien ]

Schritte des Einlernens der Zylinder:

1. Service-Key an Zylinder vorhalten
(Service = 20 Sekunden aktiv (Zylinder aktivieren durch kurzes Drehen! ))

2. Daten aktualisieren betéatigen im DatafoxStudiolV!
Freie Adressen werden mit FFFFFFFF dargestellt, bei den vergebenen Adressen steht die Serien-
nummer des Funkschliel3zylinders und der Status der Module wie beim Dialog Status der Zutritts-
module.
Uber den Dialog "Konfigurationsdialog fur U&Z SchlieRzylinder" sind verschieden Dinge maglich.
e Erweiterte Einstellungen
o Festlegen der ZK-Master ID fur das Geréat
e KnobActiveTime: Zeit, die der Zylinder nach Aktivierung versucht das FSM zu erreichen, bis er
wieder in den Standby geht
e Informationen zum einzelnen SchlieRzylinder (Spalte ,Info“) aktualisieren
e Batteriewechsel versetzt den Funkschliel3zylinder in einen Modus, dass die Haube abgenommen und
die Batterie gewechselt werden kann. Dazu muss kurz mit dem FSM kommuniziert werden. Dies wird
durch Drehen des Knaufs oder vorhalten eines Transponders erreicht.
e Auslernen: Der Zylinder wird vom FSM entfernt und kann an einen anderen FSM eingelernt werden.
e Einlernen: Um einen FunkschlieBzylinder mit dem FSM zu verbinden (der FunkschlieRzylinder kom-
muniziert dann nur noch mit diesem FSM)
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5.7.9.5. Batteriewechsel / Status / Lebensdauer

i N
M Andern des Zustandes zum Batteriewechsel, ﬂ

Bitte wihlen Sie den gewinschten Zustand zum Batteriewechsel,

[ Open ][ Close

Bei ,Open* wird der Befehl zum Offnen an das FSM gesendet. Dieser halt den Befehl solange vor
bis eine Funkverbindung zustande kommt. Das kann durch Drehen oder Vorhalten eines Transpon-
ders realisiert werden. Anschlie3end werden die Sperrbolzen der Haube entriegelt.

Bei ,Close” wird der Befehl zum Verriegeln der Ha_l_JbeboIzen wieder an das FSM gesendet. Die Ver-
riegelung wird aber erst nach einer Gutbuchung / Offnung hergestelit.

Die drei Phasen des Batteriemanagements

Phase 1

Wird ein berechtigter Ausweis vor das Knaufmodul gehalten, wird die Schlie3berechtigung gemar
Programmierung erteilt. Die Turdffnung wird aber mit 5x rotem Blinken (LED) und gleichzeitigen 5
kurzen akustischen Signalen begleitet.

Phase 2

Wird ein berechtigter Ausweis vor das Knaufmodul gehalten, wird die SchlieBberechtigung gemaf
Programmierung erst nach ca. 5 Sekunden erteilt. Wahrend dieser 5 Sekunden blinkt die LED grn.
Die Tur6ffnung wird mit 5x rotem Blinken (LED) und gleichzeitigen 5 kurzen akustischen Signalen
begleitet.

Phase 3

Das Knaufmodul reagiert nicht mehr auf berechtigte Ausweise. Ein Batteriewechsel ist unverziiglich
vorzunehmen. Dieser ist nun nur noch mithilfe des Servicekey und des Servicegerats oder der Bat-
teriewechselkarte moglich.

Beachten Sie bitte auch die entsprechenden Statusmeldungen aus der ZK:

Anzeige Zugeordnete Statusmeldung

0 Modul erkannt, alles OK.

12 Batteriezustand der FunkschlieRzylinder in Phase 0 (voll)
13 Batteriezustand der FunkschlieRBzylinder in Phase 1

14 Batteriezustand der FunkschlieRzylinder in Phase 2

15 Batteriezustand der FunkschlieRzylinder in Phase 3 (leer)
16 Funkschliel3zylinder in Batteriewechselmodus gesetzt
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5.7.9.6. Wechseln der ZK-Master ID / Knob Active Time

Zum Wechseln der ZK-Master ID muss uber den Dialog "Konfigurationsdialog fir U&Z Schlief3zylin-
der" eingegeben werden. Darin befindet sich "Erweiterte Einstellungen™ und mit einem Klick darauf
offnet sich dieser Dialog.

' Systemwvariablen der Zutrittskontrolle

[LAN 210 [ 192.168.123.212]

Masterld ; 1

KnobActiveTime : 9

Machricht der Befehlsausfiihrung :
‘# Ausfiihrung erfolgreich,

[ Lesen H Schreiben ][ Schliefen

Master ID ist im Bereich von 1 bis 9999 setzbar. Besitzt ein Gerat mehr als einen ZK Bus, so ist die
ZK-Master ID die ID des ersten Busses. Der zweite Bus ZK-Master ID + 1 usw.

Die Knob Active Time ist zum Voreinstellen wie lange ein Funkschlie3zylinder die Funkkommunika-
tion zum FSM aufrecht erhalt, wenn er aktiviert wurde. Bei einer Transponderbuchung schliel3t der
ZK-Master automatisch die Verbindung nach Absetzen der Signalisation und Offnung. Ist die Knob
Active Time kleiner als fir die Transponderbuchung bendétigt, schaltet der Funkschlie3zylinder ab
und eine Offnung schlagt fehl. Das passiert bei z.B. Knob Active Time = 1 (1s). Dreht jemand am
Knauf des Funkschliel3zylinders, wird die Funkverbindung zum FSM aufgebaut und die Verbindung
bleibt solange aktiv wie die Knob Active Time ist. Sinnvolle Werte sind zwischen 2 bis 10 Sekunden.
Standardmalig ist diese Zeit auf 3 Sekunden eingestellt.
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5.7.9.7. Optische und akustische Signale des U&Z Schlief3zylinders
Funktion Tone Optische Signale
Ruhemodus

Beginn Programmiermodus |- - - O (o)

Ausweis angelernt OO0 o

Ausweis geléscht |- -- --- (o]

Warnsignal

Alle Ausweise l6schen OO0 00O ssex 4

Ende Programmiermodus O--- (o)

Nach Wecken - Lesemodus &

Ausweis nicht berechtigt --- (o]

Ausweis berechtigt (@] (o]

Nach Batteriewechsel --- o0

O = rot leuchtet @ = rot blinkt

O = griin leuchtet @ = grun blinkt

- =langer tiefer Ton
O = Kkurzer hoher Ton
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5.8. Transponderleser

Der Transponderleser ist im EVO 4.3 integriert. Dass die Option vorhanden ist, erkennen Sie am
Typenschild und durch das Etikett auf der Riickseite des Gerates. Die Freigabe des Transponderle-
sens erfolgt durch die Einstellung im DatafoxStudiolV.

Siehe dazu mehr im Handbuch DatafoxStudiolV.

Um einem Transponder am Gerat zu lesen, halten Sie diesen vor das Gerat. Der Lesebereich ist mit
diesem Zeichen gekennzeichnet.

A,

Folgende Transponderleser kdnnen im EVO 4.3 eingebaut werden:

EVO 4.3 mit 125 kHz: Unique EM4102, Hitagl, Hitag2, HitagS, Hewi EM4450
LRW 8 cm R/W (LeseReichWeite mit Karte)

EVO 4.3 mit Legic-Prime/Advant: LRW4cm R/W

EVO 4.3 mit Mifare-Classic: LRW 4 cm R/W Desfire Serien-Nr lesen ab FW 4.1.7

EVO 4.3 mit Mifare-Desfire: LRW 4 cm R/MW fur MifarePlus / 7 Byte UID notwendig

EVO 4.3 mit i-Button-Leser: Touchmemory nur lesen

EVO 4.3 mit HID 125kHz: LRW 6 cm nur lesen  ProxPoint Plus 4065

EVO 4.3 mit HID-iCLASS: LRW 4 cm nur lesen 13,56MHz

EVO 4.3 mit Nedap: LRW 4 cm nur lesen

EVO 4.3 mit SimonsVoss Smart-Relais: LRW optimal ca. 20 cm! Bei zu geringem Abstand,
wird der Transponder ggf. nicht erkannt. (Schnittestelle

Siemens: CLS-Signal=Ja).

Hinweis:
@ Ausfihrliche Anleitung zu den Einstellmdglichkeiten, finden Sie im Handbuch
DatafoxStudiolV, in dem Kapitel ,Transponderverfahren®.
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5.9. Barcode Leser fuir EVO Terminals

Sie kdnnen alle Barcodeleser mit einem RS232-Anschluss an das EVO 4.3 anschliel3en. Beachten
Sie dabei die nachfolgend aufgeflihrte Anschlussbelegung der RS232-Schnittstelle.

GND »
485-A

<
[=

w |485-B
= |12V

Beschreibung Modulplatz | PIN Funktion
RS 232 je nach Aus- 1 TXD
Mini-DIN M004 stattung 2 RXD
rl‘\f?r 3 +5V
4 Ground / GND

Barcodes die eingelesen werden, kénnen bis zu 255 Zeichen lang sein. Dies wird durch die Feld-
funktion ,Normal (Wertibernahme von Transponder usw...)“ unterstutzt.

Alle (bis max. 255) Zeichen werden im Zwischenspeicher des Gerates gehalten. Daraus kénnen
nun je nach Bedarf bis 60 Zeichen zusammenh&angend ausgeschnitten werden und z.B. in einer GV
gespeichert werden.

Mehr Informationen Uber das die Zuschneidefunktion finden Sie im Handbuch DatafoxStudiolV un-
ter dem Kapitel ,Feldfunktionen im Geratesetup“-> ,Normal (Wertibernahme von Transponder
usw...)"

Einstellung im DatafoxStudiolV:

Eingabe | Ernmetert | Spriinge
Zugelaszene Eingabequellen
[ ] Tastatur, (#) dutomatizch oder
Barcode oder () per Taste aklivieren fir | Dauend — »
[] Transponder [Option) | [ ] &kustische Signalisiensng fr
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Zugentlastung fir das Kabel des Barcodelesers:

Legen Sie das Kabel des Bar-
codelesers etwa so in die
Wandhalterung.
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5.10. Fingerscanner

5.10.1. Bedienung Fingerscanner

Die Scanbereitschaft des Fin-
gerprintlesers wird durch die
blinkende griine LED signali-
siert.

1.) Den Finger im Bereich des
vorderen Gelenks auflegen.

2.) Den Finger nicht verkanten
und flach auflegen.

3.) Den Finger mit etwas Druck
auf den Scanner flach tGiber den
Scanner ziehen.

Schnitt-Ansicht ‘ hm

Achtung!
Dieser kleine Streifen ist der eigentliche Zei-

/ lenscanner.

Hier muss der Finger mit etwas Druck dariiber
gezogen werden.

Der Kontakt vom Finger zum Scanner darf da-
bei nicht unterbrochen werden.

111 So Scannen Sie richtig Videoanleitung:
http://www.datafox.de/videothek.html
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6. Technische Daten Evo 4.3" Terminal

Evo 4.3” Multifunktionsterminal V4.X

Gehause

Individualisierung

System
Daten-Speicher

Display

Tasten

Stromversorgung

Umgebungswerte
Software

Modulerweiterungen

Datenubertragung

Lesegerateanschluss
Zutritt-Optionen

MDE-Optionen

Optionen

7. FAQ

Aufbau

Abmessungen (Héhe x Breite x
Tiefe)

Gewicht (ohne Netzteil)
Beleuchtetes integriertes Logo
Farbe Bedruckung

Uhr

Flash

Speichererweiterung (optional)
LCD

Art

GroRe, Anzahl

Netzteil
Leistungsaufnahme

Uhr / RAM Pufferung
Umgebungstemperatur
Schutzart
Konfigurationsprogramm
Kommunikationstools

Alugehause mit Echtglasfront, kapazitivem Touch, Kunststoffschale und
Wandhalterung

270mm x 140mm x 98mm

ca. 910g incl. Wandhalterung mit 240g

Beleuchtetes Logofeld 35 x 25mm im D-Tile

D-Tile, Displayrahmen und Tastatur frei gestaltbar

Echtzeituhr

16 MB, 100.000 Schreibzyklen

SD-Card; max.2 GB

TFT: 480 x 272 Pixel, 95 x 54 mm, LED-Backlight
Benutzerdefinierbare Tasten auf kapazitivem Glastouch, Hinterleuchtung
maoglich

Benutzerdefinierbar

12 V Gleichspannung

max. 15 W

Lithiumbatterie + Goldcap

-20 °C bis +70 °C (Netzteil -10°C bis +60°C)

IP 54 frontseitig

Setupprogramm zum Konfigurieren ohne Programmieraufwand
DLL oder C-Source-Code zur Einbindung in die Anwendung

Fur die Erweiterung um verschiedenste Funktionen wie Kommunikation, Ein- /Ausgénge, Sensoren,... stehen 7
Erweiterungsplatze fiir Module zur Verfiigung.

usB

TCP/IP (optional)
WLAN (optional)
GSM/GPRS (optional)
RS485 (optional)
USB-Host (optional)
Bluetooth (optional)
RS232 extern (optional)
RS485 extern

Turoffner-Relais mit Turuberwa-
chung

Modul digitale Eingénge

Modul Relais Ausgange

Modul analoge Eingénge Spannung
Modul analoge Eingénge Strom
Fingerprint

Transponderleser integriert

GPS-Empfanger / Receiver
Séaule

Micro-USB integriert

TCP/IP-Betrieb mit integriertem TCP/IP-Stack

wireless LAN Modul integriert

online Uber GSM und GPRS

Hauptkommunikation tiber RS485 Bus

fur Datentibertragung per USB-Stick

Bluetooth Modul integriert; Reichweite bis max. 100 m

Anschluss von Barcodeleser, Magnetkartenleser etc. tiber Mini-DIN Stecker
Anschluss von bis zu 8 externen Tirmodulen / Zutrittslesern

1 Relais, 42 V AC, 60 V DC, 2 A, max. 60 W; 1 digitaler Eingang fur Tir-
Uberwachung,...

4 x digitaler Eingang, galv. Getrennt, max. 2 Module bis 100kHz, sonst
500Hz

1 x Schlieer, 1 x Wechsler, 42 V AC, 60 V DC,, 2 A, max. 60 W

4 x Eingang, Auflésung 15 Bit, Genauigkeit +2 %, Messbereiche 0-5 V, 0-
10V,

0-20 V, 0-40 V; Funktionsisolierung 230 V auf Anfrage

4 x Eingang; Aufldsung 15 Bit, Genauigkeit +2 %, Messbereiche 0-25 mA;
Funktionsisolierung 230 V auf Anfrage

Fingerprint Modul integriert; Sensor im D-Tile

125kHz, z.B. Unique, Titan, Hitag,

13,56MHz, z.B. Legic, Mifare, 1S014443, 1ISO15693, SimonsVoss, iButton,
Nedap

50 Channels, GPS L1 frequency C/A, GALILEO Open Service L1

Séule fir freies Aufstellen

Eine umfangreiche Sammlung von FAQ finden Sie auf unserer Homepage:

http://www.datafox.de/fag-de.html

Handbuch Evo 4.3"

Seite 103

Datum: 19.01.2016 V 04.03.05


http://www.datafox.de/faq-de.html

dat:1;3.~

devices

8. Index

B

Bestimmungsgemaler Gebrauch und
Umweltschutz 6
Bios 18

D

DHCP 18
DIP-Schalter ZK 80

E
Einleitung 2

=

FAQ 103
Feiertagssteuerung ZK 56

G
Gerat 13
GPRS 52
K

Kommunikation 39
Umschalten 39

S

Schleusenfunktion 74
Schutzart 7
Systemvoraussetzungen / Hardware 9

T
Technische Daten Evo 4.3" Terminal 103

z

Zeitsteuerung 56
Zu lhrer Sicherheit 1

Handbuch Evo 4.3" Seite 104 Datum: 19.01.2016 V 04.03.05



	1. Zu Ihrer Sicherheit
	2. Einleitung
	2.1. Aufbau des Handbuches
	2.2. Einschränkung der Gewährleistung
	2.3. Typografie des Handbuches
	2.4. Wichtige allgemeine Hinweise

	3. Bestimmungsgemäßer Gebrauch und Umweltschutz
	3.1. Vorschriften und Hinweise
	3.2. Stromversorgung
	3.3. Umwelteinflüsse
	3.4. Montage im Außenbereich
	3.4.1. Schutzart
	3.4.2. Temperatur

	3.5. Wartung / Pflege / Reparatur
	3.6. Sonstige Hinweise
	3.7. Entsorgung

	4. Systemvoraussetzungen / Hardware
	4.1. Systemaufbau
	4.2. Voraussetzungen für den Betrieb der Datafox-Geräte
	4.3. Kompatibilität
	4.3.1. Das Firmwaredateiarchiv (*.dfz)
	4.3.2. Datafox-Geräte und Geräte-Firmware
	4.3.3. Geräte-Firmware und Geräte-Setup
	4.3.4. Geräte-Firmware und Kommunikations-DLL
	4.3.5. Kommunikations-DLL und DatafoxStudioIV
	4.3.6. DatafoxStudioIV und Geräte-Setup
	4.3.7. Update / Downgrade


	5. Gerät
	5.1. Inbetriebnahme
	5.1.1. Leitfaden zur Inbetriebnahme
	5.1.1.1. Einrichtung des Gerätes
	5.1.1.2. Installation des Gerätes
	5.1.1.3. Fehlersuche bei der Inbetriebnahme


	5.2. Bedienung und Anzeigeelemente des Evo 4.3''
	5.2.1. Aufbau und Bedienung
	5.2.2. Bedienung mit Gestensteuerung für EVO 4.3
	5.2.3. Displayaufbau und Bios des Evo 4.3'' Multifunktionsterminal
	5.2.3.1. Aufbau Display Normalanzeige
	5.2.3.2. Aufbau Display EVO 4.3" im Bios-Menü
	5.2.3.3. Bootloader aktivieren
	5.2.3.4. Reboot ausführen
	5.2.3.5. Displaybild umschalten
	5.2.3.6. Display Design umschalten
	5.2.3.7. Tastenkombinationen Evo-Line

	5.2.4. Konfiguration Touchdaten
	5.2.4.1. Tastaturbild, Tastatur Aufbau, Druckbild
	5.2.4.2. Touchkonfiguration übertragen
	5.2.4.3. Tasten, Funktion ändern, verschieben, Größe ändern


	5.3. Hintergrundbeleuchtung schalten
	5.3.1. Beleuchtung ergebnisabhängig schalten

	5.4. Montage des Evo 4.3'' Multifunktionsterminal
	5.5. Anschluss EVO 4.3
	5.5.1. Steckerbelegung EVO 4.3
	5.5.2. Spannungsversorgung des EVO 4.3
	5.5.2.1. Spannungsversorgung über Netzteil
	5.5.2.2. Spannungsversorgung über POE

	5.5.3. Modulbaugruppen für EVO
	5.5.3.1. Beschreibung der Erweiterungsmodule
	5.5.3.2. Bestückung der Module aus Gerät lesen
	5.5.3.3. Wichtige Modulinformationen auslesen
	5.5.3.4. Anschluss der Modulbaugruppen
	5.5.3.5. Analogeingänge, 4x analog IN
	5.5.3.6. 2x digital Out
	5.5.3.7. 1x digital Out 1x digital IN
	5.5.3.8. 4x digital IN
	5.5.3.9. RS 485 Bus für ZK


	5.6. Kommunikationsarten Evo-Line
	5.6.1. Kommunikation der Evo-Line und V4 Geräte über USB
	5.6.2. USB Treiberinstallation für die Evo-Line und V4 Geräte
	5.6.3. Kommunikation über USB-Stick (Host)
	5.6.3.1. Fehlermeldungen bei USB-Stick (Host)

	5.6.4. Kommunikation über TCP / IP
	5.6.4.1.  Kommunikation TCP / IP über LAN
	5.6.4.2.  Kommunikation TCP / IP über wLAN
	5.6.4.3. Einstellen der WLAN Parameter
	5.6.4.4. Standortauswahl im Bios-Menü-WLAN
	5.6.4.5. Empfohlene Einstellung
	5.6.4.6. Ad-hoc Mode

	5.6.5. Kommunikation über Mobilfunk
	5.6.5.1. Statusmeldungen für Mobilfunk am Display

	5.6.6. Kommunikation EVO-Terminals über RS485
	5.6.6.1. Anschluss RS485 zum PC
	5.6.6.2. Anschluss EVO Terminal an RS485 über Comserver Lantronix


	5.7. Anschluss der Zutrittskontrolle
	5.7.1.1. Konfiguration der ZK / Übersicht
	5.7.2. Beschreibung der Tabellen für die Zutrittskontrolle 2
	5.7.3. Zutrittskontrolle II mit PHG-Modulen
	5.7.3.1. Anschluss der PHG-Leser
	5.7.3.2.  Konfiguration

	5.7.4. Zutrittskontrolle II mit EVO-ZK-Modulen
	5.7.4.1. Anschluss der EVO-ZK-Leser

	5.7.5. Zutrittskontrolle II mit TS-Lesern
	5.7.5.1.  Aufbau und Installationsvarianten
	5.7.5.2. Anschluss der TS-Leser

	5.7.6. Onlinefunktionen der Zutrittskontrolle
	5.7.6.1. Online über HTTP-Anbindung
	5.7.6.2. Online über DLL-Anbindung

	5.7.7. Statusmeldungen der Zutrittskontrolle
	5.7.8. Statusanzeige der Zutrittsmodule über LEDs
	5.7.9. Funktionen für ZK und U&Z
	5.7.9.1. Aufbaubeispiel
	5.7.9.2. Inbetriebnahme der Schließzylinder
	5.7.9.3. Montage und Demontage der Zylinder
	5.7.9.4. Einrichten des Funknetzwerkes:
	5.7.9.5. Batteriewechsel / Status / Lebensdauer
	5.7.9.6. Wechseln der ZK-Master ID / Knob Active Time
	5.7.9.7. Optische und akustische Signale des U&Z Schließzylinders


	5.8. Transponderleser
	5.9. Barcode Leser für EVO Terminals
	5.10. Fingerscanner
	5.10.1. Bedienung Fingerscanner


	6. Technische Daten Evo 4.3'' Terminal
	7. FAQ
	8. Index

